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euM -polmjcher Vertrag
Avterredung mit dem Führer — Sin Ueberblick deutscher Art und Politik
Berlin , 25. Januar.

Dcr Führer und Reichskanzler gewährte
gestern dem ' Berliner Korrespondenten der
„Gazeta Polska", Warschau, Kaziinierz Smo-
gorzewski, folgende Unterredung:

Frage : Exzellenz, Herr deutscher Reichs¬
kanzler, gestatten Sie mir vor allem meinen
aufrichtigsten Dank für die mir durch diesen
Empfang erwiesene Ehre auszndriicken. Bei
nuS Polen wird nichts höher geschätzt als
glühende, zu allen Opfern bereite Vaterlands¬
liebe. Dies erfüllt mich gerade deshalb mit so
großer Bewunderung für Ihre erhabene
Person , Herr Reichskanzler. Indem ich dieses
zum Ausdruck bringe, stehe ich auch schon im
Kernpunkt der deutsch-polnischen Beziehun¬
gen in Gegenwart und in Vergangenheit.
Sie haben nämlich, Herr Reichskanzler, einen
neuen tieferen patriotischen Geist erzeugt, der
von der ersten bis zur letzten Seite „Mein
Kampf" durchdringt und der im deutschen
Volkstum und seiner Gefühlswelt eine Wand¬
lung hervorgerufen hat, die bei uns Polen
Verständnis und Nachempfinden gefunden
und so die Möglichkeit des deutsch-polnischen
Ausgleiches geschaffen hat. Ist es gestattet,
Herr Reichskanzler, im Hinblick auf Ihre
früher geäußerte Ansicht einzngehen, daß die
nationalsozialistische Politik einen endgültigen
Strub unter die Polenpolitik früherer Zeiten
macht? Ein Jahr ist cs nun her, seitdem wir
diese neue Lime m unseren gegenseitigen Be¬
ziehungen eingeschlagen haben. Würden Ex¬
zellenz mit Rücksicht auf das Datum des 26.
Januar 1931, an dem die deutsch-polnische
Erklärung unterzeichnet wurde, einige Worte
über das deutsch-polnische Verhältnis ' meiner
Zeitichg gewähren?

Antwort : Die nationalsozialistischePolitik
beruht ans dem Gedankengut der national¬
sozialistischen Idee . Die Rassenlehre der na¬
tionalsozialistischen Idee lehnt die sogenannte
Entnationalisierung grundsätzlich ab. Sie
sieht in dieser gewaltsamen Annexion freinden
Volksgutes weit mehr eine Schwächung des
eigenen Volkstumes als eine Stärkung.

Dst von uns eingeschlagene Politik der
NespekUerung der an unseren Grenze« le¬
bende« fremden Völker entspricht daher im
höchsten Maße dem Gedankengut unserer Be¬
wegung und damit unserer innersten Mber-
zcugnng.

Frage : In der auswärtigen Politik ist die
öffentliche Meinung auf Deutschlands Stel¬
lungnahme zu den verschiedenen Paktvorschlä¬
gen gerichtet. Wäre es vorzeitig, diese Frage
zu stellen?

Antwort : Sie werden verstehen, daß sich
über die verschiedenen Paktvorschläge heute
umso weniger öffentlich etwas sagen läßt , als
ihre Diskussion zum Teil überhaupt erst be¬gonnen hat.

Nur das eine muß ich immer wiederholen:
1. Deutschland will mit allen seinen Nach¬

barn in Frieden leben. Und es ist bereit,
alles hierzu Notwendige großzügig zuzuge.
stehe«.

2. Deutschland wird niemals mehr Verzicht
leisten auf seine Gleichberechtigung.

3. Wir könne» unter einer internationalen
Zusammenarbeit nicht verstehen sie Ucber-
nahme undurchsichtigerVerpflichtungen und
Konsequenzen, die am Ende ohne Berücksichti¬
gung der nationalen deutschen Interesse« uns
dorthin' führen können, wo wir aus eigenem
freie» Wille» nicht hinkommen wollen, näm¬
lich zu einem Kriege.

Frage : Wie müssen wir uns gegenüber
dem immer wiaderLehrenden Gerücht, Deutsch¬
land trete den: Völkerbund wieder bei, ver¬
halten?

Antwort : Wir sind wegen Nichteinhaltung
der uns Anstehenden und zugesicherten Gleich¬
berechtigung ans dem Völkerbünde ansge-
schioden.

Wir gedenken nicht, etwa in Zukunft noch
einmal im Völkerbund um unsere Gleichhe.
rechtigung zu feilschen, sondern wir sind ent.
schloffen, in keinen Bund eher zurückznkehre«,
als wir nicht gleichberechtigt sind.

Frage : Dürfte ich mir erlauben, noch eine
Frage zu stellen, die mich als Schriftsteller
immer ganz besonders beschäftigt hat, nämlich

iver von den großen Geistern der Vergangen¬
heit einen ausschlaggebendenEinfluß in in¬
tellektueller Hinsicht auf Eure Exzellenz aus-
geübt hat? Ich gestatte mir zum Schluß,
Ihnen , Herr Reichskanzler, noch meinen er¬
gebensten Dank auszusprechen für den heu¬
tigen Empfang, der mir stets in Erinnerungbleiben wird.

Antwort : Es ist sehr schwer, die Zahl
sener Geister aufzuzählen, die zu jeder großen
Idee schon in der Vergangenheit befruchtende
Beiträge geleistet hatten. Unser ganzes An-
schauungsbild entsteht zum überwältigenden
Teil aus den Resultaten geistiger Arbeit der
Vergangenheit und zu einem kleinen Teil auf
Grund eigener Erkenntnisse.

Indem wir aus einer Unsumme geistiger
und wissenschaftlicher Ideen und Erkenntnisse
die praktischen politischen Folgerungen zogen,
haben wir unserem nationalen Leben damit
einen neuen und, wie ich überzeugt bin, ent¬
scheidenden Aufschwung gegeben.

Im übrigen freut es mich, nunmehr nach
einem Jahre neugestalteter deutsch-polnischer
Beziehungen auf bas Fruchtbare dieser Ent¬
wicklung zurückblicken und Hinweise« zu dür¬

fen. Es ist uus getuuge«, eine der geschichtlich
bedeutsamsten Korrekturen rechtzeitig dnrch-
geführt zu haben.

Nämlich eine Korrektur des Irrtums , als
ob zwischen den beiden Völkern eine Feind¬
schaft als eine Art Erbmasse stets vorhanden
gewesen wäre und damit für alle Zukunft vor¬
handen sein müßte. Ich glaube im Gegen¬
teil, daß trotz all dem Schweren, was zwischen
den beiden Völkern liegt, sie im Interesse der
gemeinsamen Erhaltung gerade der euro¬
päischen Kultur zu einer aufrichtigen Zu¬
sammenarbeit verpflichtet sind. Das national¬
sozialistische Regime in Deutschland wird
nichts unterlassen, was geeignet sein kann,
diese Zusammenarbeit zu fördern und lang¬
sam in eine fortdauernde Freundschaft zu
verivandeln. Der heutige Tag gibt nur die
Berechtigung, mehr denn je an die Verwirk¬
lichung eines solchen Wunsches zu glauben.

Einige weitere Fragen , welche die national¬
sozialistische Bewegung, das Führerprinzip
und den wirtschaftlichen Aufbau betrafen,
werden in einem besonderen Artikel folgen.

Fräsen an Frankreich
Bor dem Befisch der Franzosen in London — Snsland wüufchl Klarhett

über Rüstungen» Sicherheit und Ostpakt
« onoon,  2S. Januar.

Der diplomatisch« Mitarbeiter der „Mor-
ningpost" schreibt, aus beiden Seiten des
Aernirlkanalsseien zurzeit eifrige Vorberei¬
tungen für den Londoner Besuch der beiden
französischen Minister im Gange. Da der
Vorschlag zu der Zusammenkunft don Groß¬
britannien ausgegangen sei, sei es auch an
Großbritannien. Anregungen zu geben. Diese
würden wahrscheinlich in folgenden Fragen
Ausdruck finden:

Ist Frankreich gewillt , grund¬
sätzlich die Ausrüstung Deutsch¬
lands und die Beseitigung der
MilitSrklauseln rechtsgültig zum a che «, falls letztere durch ein Abkommen
über Begrenzung der Rüstungen ersetzt wer¬den und falls Deutschland ,n den Völker¬
bund zurückkehrt?

Welche tveitere Sicherheit wünscht Frank¬
reich für den Fall seiner Zustimmung zu
einer solchen Vereinbarung? .

Der Berichterstatter bemerkt weiter, daß
Grund zu der Annahme bestehe, die Fran¬
zosen würden, obwohl sie einer Regelung in
dieser Richtung zunmgten, auf der Erfüllung
gewisser Bedingungen beharren. Diese Be¬
dingungen würden wahrscheinlich die Un-
terzeichnungeinesOstpäkteS  über
gegenseitigen Beistand durch Frankreich,Sowjetrußland und die Tschechoslowakei mit
oder ohne Deutschland und Polen voraus¬
setzen, weiter den Abschluß des vorgeschlage¬
nen Abkommens über die Gewährleistung der
Unabhängigkeit Oesterreichs,  die
Stärkung der im Locarno-Vertrag enthalte¬
nen britischen Verpflichtung, die Aufrecht-
erhaltung d r zahlenmäßigen
Ueberlegenheit der französi-
schenArmeeaegenüber der Reichs¬
wehr  und schließlich Ausführungs¬
bürg sch afkon für das Nüst ungs-
ab kommen  und Schaffung einer wirk¬
samen internationalen RiiskmasiiberwaÄuna.

Paris,  23 . Januar.
Außenminister Laval  hatte am Donners¬

tag eme Unterredung mit dem Botschafter
des Deutschen Reiches, Roland Köste r.

Esrgl. Politiker beim Führer
London, 25. Jaiumr.

Wie Reuter aus Berlin meldet, hatte Lord
Allen Hurtwood in Berlin Besprechungen
mit dem Führer und Reichskanzler Hitler,
mit dem Ministerpräsidenten Göring und an¬
deren führenden politischen Persönlichkeiten.
Hurtwood ist der Organisator der nationalen
britischen Arbeiterpartei und steht in engen

persönlichen Beziehungen zu Maodonald.
Wahrscheinlich ist in seinen Berliner Unter¬
haltungen die Stellung Deutschlands zur Ab¬
rüstungsfrage und die allgemeine europäische
Lage zur Behandlung gekommen. Im Augen¬
blick liegt kein Anlaß vor, zu vermuten, daß
der Reise Hurtwoods auf Len Kontinent eine
andere als eine nichtoffizielle Bedeutung zu¬kommt.

Leider ein Frrtum;
gl. Paris , 25. Januar.

In Paris ist man bei den amtlichen Stellen
keineswegs begeistert über den bei den Saar-
separatisten Plötzlich cmsaebrochenen„Helden¬
mut". Die Grenze ist hermetisch abgesperrt
und nur , wer sich einwandfrei als politischer
Flüchtling aus dem Saarland auszuweisen ver¬mag, wird durchgelassen. So wurden bei Saar¬
gemünd von 45 Einlatzbegehrenden nur 7
ourchgelassen.

Das Kriegsministeriumdementiert ausdrück¬
lich die Pressemeldungen über die Bildung

eines neuen Fremdenlegionärsregimentcsfür
junge Saarländer . Eine solche Truppe könne
ohne Zustimmung von Kammer und Senat
gar nicht neu aufgestellt werden. -

An alle rkknullgkn zneMriien
»n denIWn WINEKW»,

Berlin, 25. Januar.
Im Rahmen der Gesamtdarstellung der

Geschichte des Weltkrieges 1914—18 ist vonder Kriegsgeschichtlichen Abteiluna de?
-ieichsarchivs auch die Bearbeitung des Luft¬
krieges in Angriff genommen worden. DasWerk wird den Zeitraum von Beginn der
Militärluftfahrt his zum Ende des Krieges
umfassen und die allseitige Entwicklung der
Heeres- und Marine -Luftstreitkräfte, der
Flieger und Lustschiffer, der Flugabwehr, des
Heimatluftschutzessowie des Wetterdienstes
innerhalb der einzelnen Waffengattungen im
Felde und in der Heimat zur Darstellung
bringen.

Die Bearbeitung dieses amtliche» Werkes
stößt insofern auf Schwierigkeiten, als ein
Teil der grundlegenden, für den organisato¬
rischen Aufbau und taktischen Einsatz der
Luftwaffen an der Front sowie für die Ent¬
wicklung der heimatlichen Flugzeug- und
Luftschiff-Industrie wichtige Akten des Feld¬
flugchefs bzw. des Kommandierenden Gene¬
rals der Luftstreitkräste sowie der Inspektion
der Fliegertruppen während der Nevolu-
tionstage 1918/19 in Verlust geraten ist.

Im Einverständnis mit dem Herrn NeichS-
wehrminister und dem Herrn NeichZminister
für Luftfahrt wendet sich daher das Reichs-
archiv an die ehemaligen Angehörige» der
Luststreitkräfte mit der dringenden Bitte , alle
noch in ihrer Hand befindlichen Originale
amtlicher Schriftstücks oder Abschriften von
Denkschriften, Befehlen und besonderen Wei¬
sungen der Luftkriegführung den: Neichs-
archiv, Potsdam,  Brauhausberg . zur
Verfügung zu stellen.

Darüber hinaus besitzen auch persönliche
Aufzeichnungen und Erfahrungsberichte auf
lufttaktischem, organisatorischem und tech¬
nischem Gebiet sowie statistisches und Bild¬
material besonderen Wert für die wissen¬
schaftliche Forschung. Die Taten und Erleb¬
nisse des Großen Krieges dürfen nicht der
Vergessenheit anheimfallen. Die Sicherstel¬
lung und Aufbewahrung dieser Schriftstücke
— sej es als Schenkung oder Leihgabe an
das Reichsarchiv — in unmittelbarem Zu¬
sammenhang mit den Akten des Reiches
dient ebenso sehr der Wahrung ruhmreicher
Tadition wie der Forschung.

Somit erwächst den ehemaligen Angehöri¬
gen der Luftwaffe die stolze Aufgabe, jeder
für seinen Teil mitzuwirken an der Errich¬
tung eines würdigen Denkmals unvergäng¬
licher Taten deutscher Luftstreitkräste.

Organische ZinSfenkung
Restenvapiere mit 4-/z o. H. Zins — 8 Milliarde« Werte; 1L0 Millionen

Zinsuoterschied znr gründliche« Wirlschastsbelebuug
Berlin, 24. Januar.

In der Sitzung des Reichskabinetts wurde
das schon seit langem erwartete Gesetz über
die Durchführung einer Zinsermäßigung bei
den Kreditanstalten beschlossen und verkündet.

Den Kreditanstalten wird die Ermächti¬
gung erteilt , ein Angebot cm die Inhaber
der mit 6 v. H. und höher verzinslichen
Schuldverschreibungen auf Umtausch zu er¬
lassen mit der Maßgabe, Laß es als vom In¬
haber angenommen gilt, wenn es von ihm
nicht innerhalb einer Frist von zehn Tagenabgelehnt wird.

Das Angebot muß die Herabsetzung des
Zinssatzes auf 4^ p. H. vom 1. April
1S8S an Porsehen unter Gewährung einer
einmalige», dem Inhaber der Schuld¬
verschreibung mit dem nächsten «ach dem
81. März 1985 fälligen Zinsschein bar zu
zahlenden Entschädigung von S P. H. des

Nennbetrages.

ten zu verwenden. Die Ziusentlastuiig be¬
ginnt mit dem 1. 10. 1935 und beträgt höch¬
stens 11L v. H. jährlich; soweit die Schuld¬
verschreibungen mit einem höheren Satz als
6 v. H. verzinslich waren, erhöht sich der Satz
von 114 P. H. höchstens um so viel, als der
bisherige Zinssatz den Satz von 6 v. H. über¬
schritten hat.

Die überragende Bedeutung des Gesetzes
geht deutlich aus der Tatsache hervor, daß es
sich hier, wie wir von unterrichteter Seite er¬
fahren, um

Werte im Umfange von etwa 8 Milliar¬
den RM . handelt, deren Zinsen gesenkt
werde,». Durch diese Maßnahme wirb das
gesamte Zinsbelastungsnipea« in Deutsch¬
land «m jährlich rund 120 Millionen

Mark verringert.
Es ist z-ioeifellos, daß sich daraus eine erheb¬
liche iveiteve Wirtschaftsbelebung ergebenMe sich ergebende Zinsevsparnis ist zur j wird, Ebenso wie die Aktion auch eine Ver-Zinsentlaftmrg innerhalb des Bestandes an

Hypotheken und Grundschulden sowie Forde¬
rungen gegen öffentlich-rechtliche Körperschas-

besserung des gesamten Kapitalmarktes, ins¬
besondere deS PfandbrieftnarAeS berbeisiihrenwird



SleW-RMonmEpen-e-es WSW
r.S-rbbr«Mdieser«mrgrbms«eWgartiM Waler Würde"am Mrestai

der nattonatWaWscheri Revowlton- Sie AudsüdruagSbesttmmWgea
Berlin. 25. Januar.

„Auch kn diesem Jahre werden, wie im vergangenen, am 3«. Januar, dem zweiten
Jahrestag« des Durchbruches der nationalsozialistischen Revolution, keinerauschen-
den Feste  gefeiert werden. Das deutsche Volk begeht diesen Tag, der in die schwerste
Zeit des Winters fällt, vielmehr dadurch, daß es ihn wieder zu einer besonderen
Hilfsaktion für seine notleidenden und zum Teil noch nicht in
Arbeit befindlichen Volksgenossen  gestaltet.

Entsprechend der heute noch vorhandenen Zahl von Bedürftigen und durch das
Winterhilfswerk betreuten Volksgenossen gelangen am 30. Januar d. J . im ganzen
Spenden im Werte von 23 Millionen  RM . zusätzlich zur normalen Lei¬
stung des Winterhilfswerkes zur Verteilung. Sie werden aufgewandt für 14 Mil¬
lionen Lebensmittelgutscheine  im Werte von je 1 RM. und 6 M i l l i o n e n
Kohlengutscheine  über 1 Ztr. Kohle im Werte von je 1.50 NM. Das Winter¬
hilfswerk wird die AusführungSbestimmungen zu dieser Hilfsaktion bskanntgeben.

Indem so dem 30 . Januar eine einzigartige soziale Würde der-
liehen  wird , ehrt der neue Staat sein nationales Aufbauwerk und damit sich selbst
und irden einzelnen Deutschen. Im Gedanken an unsere noch notleidenden Volks¬
genossen aber bekräftigen wir in uns allen für jede Zukunft den Entschluß, nicht eher
zu ruhen und zu rasten, bis die große Parole des nationalsozialistischen Kampfes für
jeden Deutschen Wirklichkeit geworden Ist: Freiheit und Brot !"

Die Ausführungsbestimmungen lasse« wir in der nächste« Ausgabe folgen

Ozeandampfer zufammengeftotzen

Volttischer Kurzbericht
Der Führer  hat auf ein von General-

leidmarschall von Mackensen namens der
Pour - le - mente - Ritter abgesandtes Begrü-
ßungsteleg.amm geantwortet: „Ihnen , sehr
verehrter Herr Generalfelvmarschallund dem
zum Friedricl'-Tag in Berlin versammelten
Rittern des Ordens pour le merkte dank?
ich ttir die mir telegraphisch übermittelten
Grüße, die ich in soldatischer Verbundenheit
herzlichst erwidere.'

Eine lebenslängliche Rente von
120 0 Schilling >ür den ehemaligen
sozialdemokratischen Bürgermeister von
Wien. Seih der nach Sem Februaraufstand
in Halt genommen worden war . hat die Wie¬
ner Gemeindeverwaltung beschlossen. Seih
erholt sich am Semmering und studiert an¬
geblich die päpstliche Enehcliea Ouadragefimo
anno.

Die Zahl der Rekruten  in der eng¬
lischen Territorialarmee ist im Jahre 1934
von 31 207 auf 24 900 zurückgegangen. Tie
Zahl der Offiziere betrug 7030.'d. h. um 109S
weniger als erforderlich.

Litauische Komödie
lp. Kowno, 25. Januar.

Die Willkürherrschast der litauischen Re-
gierung im Memelland wird von Tag zu
Tag ärger. Jetzt hat das litauische Kabinett
unter grober Verletzung des von den Groß¬
mächten garantierten Memelstatuts das
Wahlrecht zum memelländischen
Landtag abgeändert,  da im Mai
d. J . Landtagswahlen un Memelland fällig
find. Danach sollen nur solche Personen als
Wahlwerber zugelassen werden, die die
litauische Sprache beherrschen und über
deren staatliche Zuverlässigkeit tim groß-
litauischen Sinne , also Unzuverlässigkeit im
Sinne des Memelstatuts) keine Zweifel be¬
stehen.

Es wird jetzt für die Signatarmächte des
Memelstatuts höchste Zeit, dieser skrupel¬
losen Verletzung des Statuts ganz energisch
entgegen,zutreten. Dieses Statut sieht aus¬
drücklich die Gleichberechtigung der
deutschen und der litauischen
Sprache  vor . Wenn die Großmächte nicht
bald eingrcifen. so werden sie im ganzen
Osten Europas zum Gespött — denn wer
könnte sie dort noch ernst nehmen, wenn
der kleine litauische Staat es sich erlauben
darf, unter ihren Augen alle Verpflichtun¬
gen, die sich aus dem Memelstatut ergeben
als nicht bestehend zu betrachten?

Eine glatte Verhöhnung der Memelländer
und der Signatarmächte ist eS auch, wenn
der Gouverneur des Memellandes selbst den
Landtag für den 28. Februar einberuft und
dann, wie bereits berichtet, die Einla¬
dungen von der Post aush alten
und nicht zu st eilen läßt.  Nach dem
Memelstatut muß der Landtag am vierten
Montag des neuen Jahres zusammentreten,
auch dann, wenn es dem Gouverneur pein¬
lich sein sollte. Die Einberufung der Ta-
gung durch den Gouverneur war eine Nugen-
auswischerei für die Großmächte — die Ver¬
hinderung der Zustellung der Einladungen
ein litauischer Gewaltstreich mehr zu den
vielen der lebten Zeit.

Volkeiinkpeklor Till
au« der Katt entlassen

Saarbrücken, 25. Januar.
Der Untersuchungsrichter des Obersten

Abstimmungsgerichtshoses hat heute den
Polizeiinspektor von Schafshausen. Tilk.
aus der Hast entlassen. Tilk hatte bekannt¬
lich in der Nacht zum 21. Januar den Enn-
granten Meyer aus Schasfhausen. als er
seiner Verhaftung mit der Waffe in der
Hand Widerstand leistet, in Notwehr er-
schossen. Daraufhin hatte die Staatsanwalt¬
schaft des Obersten Abstimmungsgerichts.
Hofe? gegen Tilk Haftbefehl erlassen. Eine
von Herrn Heimburger hervor¬
gerufene Mitteilung  der Regie-
rungskommisston hatte der Angelegenheit
einen Politischen Anstrich zu geben versucht.
Dem Eingreifen der Direktion des Innern
hat man es anscheinend gleichfalls zu ver-
danken, daß sich der Oberste Abstimmungs¬
gerichtshof, der dafür in keiner Weise zu¬
ständig ist. mit der Angelegenheit befaßte.
Das Abstimmungsgericht  mußte
aber selbst einsehen. daß sie der Fall Tilk
nichts anqing.  Es mußte die Angelegen¬
heit zuständigkeitshalber den ordentlichen
Gerichten überweisen, die nunmehr, hoffent¬
lich bald, den völlig klaren Fall sofort er¬
ledigen werden.

Es sickert immer mehr durch, welche merk¬
würdige Rolle Herr Heimburger bei der
Polizeirevolte vom 14. zum 15. Januar ge¬
spielt hat. Die Gewißheit verdichtet sich,
daß Heimburger von vornherein über die
auf Sabotage der Stimmzählung gerichteten
Putschabsichten der Emigrantenkommissare
unterrichtet war. sie sogar stillschweigend ge¬
fördert hat.

Er scheute nicht einmal davor zurück, die
durch die Umsicht einiger Polizeikommissare
und durch das energische Eingreifen der
internationalen Polizeiossiziere rechtzeitig
verhafteten Haupträdelsführer eigenmächtig
wieder freizulassen.

Reuhork . 25. Januar.
Der amerikanische 5896-Tonnen-Dampfer

„Mohawk"  und der norwegische 4765-
Tonnen-Dampfer „Talisman"  sind in
der Nähe von Seagirt (Neu -Jersey) zu-
sammengestotzen. Beide Schiffe funkten so¬
fort nach dem Unglück SOS.

Noch 49 Vermißte
Newhork, 25. Januar.

Der Dampfer „Mohawk" ist nunmehr nicht
weit entfernt von der verbrannten „Morro
Eastle" gesunken. Nach den Berichten von
am Freitag hier eingetroffenen Ueberleben-
twn ist der Zusammenstoß mit der „Talis¬
man" noch völlig ungeklärt. Der Zusammen¬
prall erfolgte in einer klaren Nacht. Er war
so heftig, daß der Bug der „Mohawk" voll¬
kommen eingedrückt wurde. Man begann so¬
fort mit der Aussetzung der Rettungsboote.
Da jedoch Las ganze Deck mit einer dichten
Eisschicht bedeckt war, glitten die Fahrgäste,
die zu den Booten eilten, auf dem Deck aus
und stürzten hin. Die „Mohawk" legte sich so
schnell auf die Seite, daß die Seile einiger
Rettungsboote durchschnitten werden mußten,
um rechtzeitig vom Schiff abzukommen. Als
die „Mohawk" unterging , befanden sich noch
mindestens 40 Personen auf dem Deck. Einige
von ihnen sprangen ins Meer. Die Rettungs¬
boote trieben in der eisigen Kälte und bei
schwerer See stundenlang umher, ehe sie von
anderen Schiffen ausgenommen werden konn¬
ten. Vielfach froren die Riemen der Rettungs¬
boote in den Händen der Ruderer fest. Die
Mehrzahl der Neberlebenden ist in Newyork
mit erfrorenen Händen und Ohren sowie son¬
stigen Verletzungen eingetroffen. Zur Zeit
des Zusammenstoßes spielte ununterbrochen
das Schiffsorchester. Die Ueberlebenden prei-

MtrmirMatswaW« isZZ
Berlin,  25. Januar.

Dr. Ley hat zu den kommenden Ver.
trauensratswahlen einen Aufruf erlassen, in
dem es u. a. heißt:

„So ldaten derArbeit!  Die Wah¬
len zu den Vertrauensräten stehen vor der
Tür! Rach dem Gesetz der Ordnung der
nationalen Arbeit sollen jedes Jahr die
Männer und Frauen, die das Vertrauen
der Gefolgschaft haben, durch eine freie und
geheime Wahl zu einem Vertrauensrat ge¬
wählt werden.

Der Bertrauensrat hat nichts mit dem
Betriebsrat marxistischer Prägung zu tun.
Der Betriebsrat stand gegen den Betriebs¬
führer. Zu dem Bertrauensrat aber gehört
laut Gesetz auch der Betriebsführer. Seine
Arbeit, sein Handeln während des vergange¬
nen Jahres stehen bei der Wahl mit im Vor¬
dergrund. Wir wollen dieses Jahr zum
erstenmal durch freie Wahl der Welt ver¬
künden. daß die neue Sozialordnung wirk¬
lich die Gemeinschaft aller Werktätigen her¬
beigeführt hat.

DAF - Walter und KdF . - Warte,
von euch verlange ich, daß ihr eure ganze
Kraft für diese Vertrauensratswahlen ein¬
setzt. Die Welt muß erkennen, daß der
deutsche Arbeiter und der deutsche Unterneh¬
mer, Meister und Gefell, Handelsherr und
Angestellter, nur ein Bekenntnis haben:
Deutschland und immer nur
Deutschland!

Die Brüder an der Saar gingen voran
und eroberten für Deutschland und Adolf
Hitler eine gewaltige Bastion. Wir wollen
uns nicht kleiner zeigen, wir wollen ebenso
vorwärts stürmen für Adolf Hitler und
damit für Deutschland. Die Bertrauensrats-
wahlen 1935 werden der Welt bewei¬
sen . daßDeutschlandeineinheit-
licher Block von Granit gewor¬
den  ist . Wir wolle« die Gemeinschaft um
Deutschlands willen! Beweisen wir es bei
der Wabl der Bertrauensräte!"

sen außerordentlich den Heldenmut der Be¬
satzung und betonen, daß es an Bord der
„Mohawk" keine Panik gegeben habe.

Die Suche der Küstenwachtschifse und der
Flugzeuge nach den 49 vermißten Fahrgästen
und Mitgliedern der Besatzung ist bisher
ergebnislos geblieben.

London, 25. Januar.
Bei Flotten üb un  gen in der Nähe

der spanischen Küste kam es zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen den englischen Schlacht-
kreuzern „Hood " und „Renown ". Beide
Schisse erlitten leichte Beschädigungen, konn¬
ten aber ihre Programmäßige Fahrt nach
Gibraltar fortsetzen.  Es wurde niemand
verletzt.

Die «Hood"  ist mit 42 100 Tonnen das
größte Schlachtschiff der Welt.
Der Schlachtkreuzer „Renown" (32000
Tonnen) hatte in den vergangenen 12 Mo-
naten bereits zwei Zusammenstöße,
und zwar einmal mit dem finnischen Damp¬
fer „Myllkoski"  und das zweitemal mit
dem englischen Schulkreuzer «Fr obisher ".
Mit - er Besatzung unkergegangen

Der englische Fischdampser „Jeria"  ist
in einem schweren Sturm an der Westküste
von Island unkergegangen.  Man de-
fürchtet, daß die gesamte Besatzung von
14 Mann den Tod in den Wellen gefunden
hat. Fischer haben an der isländischen Küste
Ueberreste  der „Jeria ", darunter Ret¬
tungsringe mit dem Namen des Schiffes,
aufgefunden.

Srrbrrl Rottus'Arlrr auf derMarirnbmg
kk. Berlin . 25. Januar.

Am dritten Jahrestage der Ermordung
des Hitlerjungen Herbert Norkus  wurden
im Hofe der Marienbnrg 5 7 Iungbann-
fahnen  aus allen Teilen des Reiches in
einer tiefergreifendenFeier, zu der auch eine
Kompanie der Reichswehr ausgsrückt war.
geweiht. Die Weihcrede hielt in Vertretung
des Plötzlich erkrankten Neichsjugendführers
Stabssührer Lauterbacher.

Ronsvlen greisen maOschu-
MeImvvenan

London, 25. Januar.
Auf dem Gebiet der fernöstlichen Politik

ist eine neue Erscheinung  insofern zu
verzeichnen, als mongolische Trup¬
pen selbständig handelnd aufge¬
treten  sind . Wie Reuter aus Tokio be¬
richtet, ist dort die Nachricht eingetrosfeu,
daß in der Gegend von Haluma-
miao nördlich des Puirnorsees
mandschurische Patrouillen
überraschend von mongolischen
Truppen überfallen  worden sind.
Die mandschurischen Truppen erlitten zu-
nächst erhebliche Verluste, konnten aber dann
zum Gegenangriff übergehen. Das Gefecht
zog sich bis zum Abend hin. Es handelt sich
um Vorgänge an der westlichen Grenze von
Mandschukuo. Der Schauplatz, ist von der
Stelle, wo zur Zeit die neue japanische Ex¬
pedition gegen die Chinesen im Gange ist.
sehr weit entfernt.

Wie aus Tokio  gemeldet wird, hat die
chinesische Regierung beim japanischen
Außenamt schärfsten Proest gegen
den Bormarschjapanischer Trup¬
pen in Tichachar  erhoben.

Hatten,  OA . Gaildorf kam kurz vor
Urbeitsschluß der verheiratete 44  Jahre alte Karl
Genther  beim Holzfällen  ums Leben. Ein
umgelegter Baum hatte beim Falle» einen an¬
deren mitgerissen, von diesem wurde Gentner so
unglücklichgetroffen, bah er sofort tot  war.

Die Ravensburger  Kindsmörderin ist in
der Person eines 24 Jahre alten Mädchens ans
dem Oberamt Lcntkirch ermittelt worden.

In Truchtelfingen.  OA. Balingen, stürzt-/
der 75jährige Landwirt Jalvb Bosch die Treppe
hinunter. Er erlitt so schwere Verletzungen, dast
er bald daraus starb.

DörzLach, OA. Künzelscm, 25. Januar,
(Glück im Uttglü  ck.) Auf der Straße
A i l r i n ge n — D ö r zb a ch kam ein Heil-
bromier Auto infolge zu raschen Bremfens
an der Kurve ins Schleudern, überschlng
sich und begrub da ei die beiden In¬
sassen  unter sich. In dem Wagen, der
nur ein leichtes Verdeck hatte, waren die In¬
sassen ein gesperrt.  Sie wurden ans
ihrer unglücklichen Lage von mehreren Leu¬
ten. die auf dem nahen Felde waren, nach
Ausrichten des Wagen befreit  Führer
und Beisitzer kamen mit leichterenVer-
letzungen  am Kopfe davon.
Neuaufbau
des Oberndorfer Heimatmuseums

Im Juli des vergangenen Jahres kam
Dr. Walze  r vom Schloßmuseum in Stutt-
gart erstmals hierher, um sich einen Ueber-
blick über die Verhältnisse und Bestände des
Heimatmuseums zu verschaffen. Seit Montag
arbeitet er nun im Aufträge der Stadtver¬
waltung am fachmännischen Neuaufbau
des Museums. Sieben Räume werden das
neue Heimatmuseumausnehmcn; einer davon
mußte zu diesem Zweck umgebaut werden.

B-berach, 25. Januar . Am Mittwochabend
wurde einer heimkehrenden Frau aus Met¬
tenberg  von einem unbekannten Burschen
dieHandtasche  entrissen. Der Täter folgte
der Frau außerhalb der letzten Häuser ein
größeres Stück weit. In der Annahme, es
würde sich um einen Mettenbcrger Mann han¬
deln, wartere die ahnungslose Frau zeitweilig
auf diesen, um der Dunkelheit wegen einen Be¬
gleiter zu haben. Als der mutmaßliche Lands¬
mann die Frau vollends eingeholt hatte, fiel
er diese zu ihrem Schrecken Plötzlich mit einem
Schrei an und entriß ihr die Tasche, ohne sie
aber weiter zu behelligen. Ihre Tasche wurde
später an einem Gartenza u in der Freiburger
Straße gefunden. Es fehlten daraus einige
Gegenstände. Ein Sparkassenbuch ließ der Täte:
zurück. Vermutlich handelt es sich um dev
gleichen Wegelagerer, der am vergangenen
Samstag auf der Straße Biberach— Birken¬
hardt einen ähnlichen Raubüberfall an einem
Mädchen zu versuchen übte.

Saß EchMM MMgNllt
Lehrer im letzten Augenblick gerettet

Bußmannshausen, OA. Laupheim, 25. Jan.
Am Donnerstag früh gegen 3 Uhr entdeckten
Plötzlich Einwohner, daß daS Schulhans in
Hellen Flammen stand. In dem Kofferraum des
Dachstocks, war Feuer ausgebrochen, das mit
rasender Schnelligkeit um sich gegriffen hatte.
Die lodernden Flammen, die in dem Holzwerk
des Dachstocks reichlich Nahrung fanden und
die starke Rauchentwicklung versperrten dem in
einem Mansardenzimmer schlafenden Lehrer
den Weg zum Ausgang. In letzter Minute
konnte er durch eine hinaufgehaltene Leiter
dem Flammentod entrissen  werden.
Bei den ungenügenden Wasser- und Wasser¬
druckverhältnissen stand der ganze Dachstuhl in
wenigen Minuten in Flammen. Bald daraus
stürzte die Decke des oberen Schulsaales in die
Tiefe und bald hatte sich das Feuer bis in das
untere Schulzimmer durchgefressen, so daß bei
anbrechendem Morgen das stattliche Schulhaus
nur noch eine Trümmerstätte war. Die Ursache
des Brandes ist noch nicht restlos geklärt.

Voraussichtliche Witterung für Samstag
und Montag: Eine ungewöhnlich starke De¬
pression an der skandinavischen Westküste
beeinflußt die Wetterlage und hat das
Barometer zu raschem Fallen gebracht. Ueber
Spanien liegt Hochdruck. Für Sonntag und
Montag ist unbeständiges, auch zu zeit¬
weiligen Niederschlägen geneigtes, mäßig
kaltes Wetter zu erwarten.

Schrreeberlchle
Wildbad-Sommerberg. —1,6 Grad, 1)

Zentimeter Schneehöhe, 7 Zentimeter Neu¬
schnee.

Grünhütte . —2 Grad, Schneehöhe 30 Zen¬
timeter, 12 Zentimeter Neuschnee.

Kaltenbronn. —3 Grad, Schneehöhe 50
Zentimeter, 15 Zentimeter Neuschnee; starker
Schneefall dauert an. Schibahn sehr gut.

Dobel. —1  Grad , 20—25 Zentimeter
Schneehöhe, 12 Zentimeter Neuschnee, Pulver.
Ski gut, Rodel mäßig.

Schömberg. —1 Grad, 12 Zentimeter Neu-
>schnee. Ski und Rodel gut. -
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^arlsruker Olirorük
Karneval und Winterhilfswerk

War mit Rücksicht auf die Saarabstimmung
der Beginn der diesjährigen karnevalistischen
Veranstaltungen in unserer Grenzstadt auf
Anfang Februar verlegt worden, so schlagen
jetzt die Wogen der Freude nach der glück¬
lichen Rückgliederungder Saar umso hoher.
Im Liinten Reigen der Veranstaltungen
folgen sich hier allsonntägkch ab 2. Februar
die bekannten Vereine: Baden« mn
Schwimmverein, Karlsruher Turnverein,
Große Karnevalsgesellschaft, Konkordia,
Künstlcrverein, Bühnenball, Karlsruher
Presse. Neu ist, daß zum erstenmal der Päch¬
ter der Festhalle mit einer eigenen Veran¬
staltung am Fastnachtsamstaqan die Oeffent-
lichkeit tritt , die im Stile des erfolgreichen
Nlvester -Varietö-Ball aufgemacht werden
soll. Es ist vor allem beabsichtigt, den Fa¬
sching wieder wie letztes Jahr weitgehend
in den Dienst des Winte-rhilfswerks zu stellen.
So soll, wie bereits in München mit reichlich
klingendem Ergebnisse dnrchgeführt worden
ist, ein Faschingsorden gestiftet werden, der
in drei Klassen verliehen wird, von denen der
Orden erster Klasse, das Großkvouz, an brei¬
ter Schärpe getragen, nur für eine Stiftung
von 25 Mark zugunsten der Winterhilfe er¬
hältlich ist. Man rechnet damit, allein aus
dieser Aktion einige tausend Mark dem Win¬
terhilfswerk zuführen zu können.

Bauernkundgebung in Karlsruhe
Am Freitag den 25. Januar veranstaltet

Badens Bauernschaft in der Stadt . Festhalle
eine große öffentliche Kundgebung, welche vor
allein dazu dienen soll, die nationalsoziali¬
stische Agrarpolitik in den Kreisen der Er-
zeriger und Verbraucher klar zu stellen und
das Verständnis fiir die begonnene Erzeu¬
gungsschlacht zu vertiefen. Auf der Tagung
spricht Staatsrat Reinke, M.d.R ., über
Agrarfragen und Landesbauernführer Eng-
ler-Füßlin . Die Reichsbahn hat den aus¬
wärtigen Teilnehmern im Umkreis von 50
Kilometern entgegenkommend für diesen Tag
Sonntagsrückfahrkarten gewährt. Die gleiche
Ermäßigung ist bei den Kraftpostlinien an¬
gesetzt worden.

Nächtlicher Fernsprechverkehr erleichtert
Die berechtigte Klage der mangelhaften

Möglichkeit eines Fernsprechverkehrs vom
Karlsruher Hauptbahnhofe aus , nach Schluß
der Schalterstuuden, ist jetzt behoben. Das
nebenauliegeude Bahnpostamt hat jetzt im
Vorraum des Nachtschalters eine die ganze
Nacht geöffnete Sprech- und Telegrammstelle
geschaffen; der Eingang ist durch große leuch¬
tende Buchstaben kenntlich gemacht und ohne
Schwierigkeit zu finden. Der Wunsch, auch
in der Halle -des Bahnhofes eine Fernsprech¬
zelle zu errichten, wird sofort nach Fertig¬
stellung der automatischen Selbstwählcr er¬
füllt werden.

Neue Rundfunkstörungsstelle
Die ständige Zunahme der Rundfunkteil¬

nehmer — die Zahl von 6 Millionen ist über¬
schritten — erfordert auch von Seiten der
Reichspost einen immer größer loevdenden
Ausbau des technischen Entstörungsdienstes,
der dem Hörer den störungsfreien Empfang
sicherstellt. So erhält jetzt der Bezirk Karls¬
ruhe zu den bereits vorhandenen örtlichen
Störungsstellen eine neue Bezirks-Rundfunk-
störungsstelle mit dem Sitz Karlsruhe . Diese
Bezirksstelle wird bei allen schwierigen und

ungeklärten Fällen von Störungssuche ein¬
gesetzt; sie verfügt zur schnellen Erledigung
über neuzeitliche Kraftwagen mit technisch
neuen Suchgeräten. Gleichzeitig wird auch
sine Sammlung Störungsschutzmittel mitge¬
führt , so daß den Besitzern rundfunkhörender
Anlagen gezeigt werden kann, auf welche
Werse die Stövungsquellen am besten zu be¬
seitigen sind. Dieser Bezirks-Entstörungs¬
dienst kann von jedem Rundfunkteilnehmer
nach erfolgloser Behandlung der Störung
durch die Ortsstelle kostenlos in Anspruch ge¬
nommen tuenden.

Bevölkerungsbewegung isst
Die Statistik des ersten Halbjahres 1934

über die Bevölkerungsentwicklungder Stadt
ist abgeschlossen. Darin ist von besonderem
Interesse die starke Zunahme der Ehe¬
schließungen.  Karlsruhe verzeichnet
neben Hamburg die größte Zunahme der Hei-
ratszifser innerhalb der deutschen Großstädte.
Auch die Geburtenziffer  ist gegenüber
dem Jahr 1933 stark angestiegen, bleibt aber
nicht unbeträchtlich hinter den übrigen deut¬
schen Großstädten zurück. Ungünstig hat sich
auch im Vergleich mit anderen Großstädten
die Sterblichkeitsziffer  gestaltet.
Während sie sonst im Durchschnitt um 0,7
zurückgegangen ist, zeigt sie in Karlsruhe eine
Zunahme von 0,3 gegenüber des gleichen
Zeitraumes des Vorjahres . Die Ursache ist
aber darin zu suchen, daß Karlsruhe im
Jahre 1933 von den starken Grippe-Epidemien
verschont blieb und darum eine sehr niedere
Sterbeziffer im Vergleich zu anderen Städten
aufzeigte. Die starke Abnahme im Jahre 1934
entspringt somit bei den übrigen Großstädten
aus der stark überhöhten Sterbeziffer des
Vorjahres . Aus dieser wenig Wien Entwick¬
lung der Geburts - und Sterbeziffern heraus
ergibt sich daß die Bevölkerungsvermehrung
in Karlsruhe weit geringer ist, als der
Durchschnitt der deutschen Großstädte auf¬
zeigt. Dazu kommt noch, daß Karlsruhe einen
sehr starken Wanderungsverlnst von —18 aus
1000 Einwohner aufweist, der im übrigen
Reich auf —11 steht. Die Bevölkerungsent¬
wicklung wird aber in dem laufenden Jahre
durch den überdurchschnittlichhohen Stand

der Eheschließungen eine natürliche Steige¬
rung erfahren und Karlsruhe unter die
Reihe der sich gesund entwickelnden Groß¬
städte bringen.

Verbilligte Wintersportzüge ins Albtal
Seit der Dobel Schnee hat, sind die Züge

ins Albtal an allen freien Tagen voll besetzt.
Die Verwaltung der Albtalbahn hat in Er¬
kenntnis des Dienstes am Kunden ihr Bestes
getan und für die Sportler stark verbilligte
Sonderzüge eingestellt. Gleichzeitig hat der
Omnibusverkehr die Fahrt Herrenalb—Dobel
im Anschluß an die Albtal-Züge auf 90 Pfg.
herabgesetzt. Diese Vergünstigungen gelten
auch Mittwochs bei guter Schneebahn.

Kurrende-Singe«
Der schöne Brauch des Krrrvende-Singens

hat für kleinere Orte etwas geradezu An¬
heimelndes, ein eigener Zug des heimatlichen
Znsammengehörens geht von diesem Singen
aus. Nunmehr hat der Evangel. Verein der
Weststadt Karlsruhe ebenfalls eine Kurrende
gegründet, die aus Volks- und Mittelschülern
zusammengestellt ist und unter Leitung des
Organisten der Westpfarrei steht. Die Knaben
tragen dunkelblaue Kleidung und ein
schmuckes Barett und werden künftig an
Sonn - und Feiertagen vor den Kirchen Cho¬
räle und alte Volkslieder zum Vortrag brin¬
gen. Ob sich diese alte Sitte in die Großstadt
verpflanzen läßt, und hier im Hasten und
Treiben und im Lärm der Umgebung die
frommen Weisen den Hörer zu einer stillen
Einkehr führen kann, muß doch stark bezwei¬
felt werden. Eine so zarte Pflanze braucht
liebevolle Pflege, die die Großstadt nicht ab¬
geben kann; aber immerhin wird der Versirch
zu loben bleiben.

Tanz und Film
Die ' Ballettmeisterin Kratina

ist mit ihrem Karlsruher Ballett von der
großen Berliner Gastspielreise zurück und
zeigt am "Samstag zum erstenmale im
Staatstheater in einer Reihe von neuen, erst¬
mals zur Aufführung kommenden selbstver¬
faßten Tanzspielen die hohe Schulung und
geistige Reife ihrer Tänzerschar. —

Die Union - Lichtspiele  zeigen den

Berlin im Winter . Ein Stimmungsbild vom Potsdamer Platz
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neuen Ufa-Tonfilm „Turanüot ". der in seiner
abenteuerlichen und prunkvoll aufgemachten
Spielhandlung stark an ein Märchen auS
„Tausend und eine Nacht" erinnert . Käthe
v. Nagh mit Willy Fritsch sind die Träger
des bezaubernden Liebesspieles, das sich zwi¬
schen der schönen Prinzessin und dem
schmucken Vogelhändler Kalaf abwickelt. Die
Welt des Fernen Ostens mit Sitten , Mode
und Landschaft geben dem Ganzen einen
eigentümlichenexotischen Reiz, der den Zu¬
schauer aus dem Rahmen des sich nüchtern
abwickelnden Alltags auf einige Stunden ent¬
reißt. - Ltb-

AttmottstlscAes
Müller ließ einen Mechaniker kommen.

Der hatte den Schaden bald behoben.
„So -" sagte er, „nun rufen Sie einmal

anl"
Müller tat es, er klingelte seiiae Wohnung

an und rief in die Muschel: ,Amalie I" Als
keine Antwort kam, schrie er heftig: „Amalie l"

In diesem Augenblick schlug der Blitz in
die Leitung und Müller fiel, leicht betäubt,
unter den Schreibtisch. Er kam gleich wieder
zu sich und sagte dann zu dem Mechaniker:
„Das war siel Das Telefon geht wieder aus¬
gezeichnet!" »°

„Pah I" sagte Luzie, die hübsche kleine Ste¬
notypistin, „für mich sind die Männer all«
Lust!" ' '

„Ja , aber glaubst du nicht, daß der viele
Luftwechsel dir schaden könnte?"

*
Ein Offizier, der im Kriege einen Arm

verloren hatte, ging Ludwig XIV. um ein«
Pension an.

„Ich werde sehen, was ich für Sie tun
kann," meinte der König.

„Sire, " entgegnete der Offizier, „wenn ich
gesagt hätte, ich werde sehen, was ich tun
kann, als es sich darum handelte, den Feind
anzugreifcn, hätte ich meinen Arm noch und
brauchte Ihre Pension nicht!"

Die Pension wurde ihm sofort bewilligt.
-i-

Ein Forscher wollte wiederum nach Afrika
reisen. Man gab ihm einen Abschiedsabend,
hielt Reden und feierte ihn nach Gebühr.

Schließlich mußte sich der Forscher bedan¬
ken. Er sagte: „Ich danke Ihnen für Ihre
Anteilnahme. Wenn ich wieder im afrikani¬
schen Busch bin, umringt von wilden, zähne¬
fletschenden und grimmigen Gesichtern, dann
werde ich an Sie denken!"

*
Der Herr Professor kam zur Vorlesung;

sein Daumen war umständlich mit einem ivet-
ßen Verband umwickelt. Auf die fragenden
Blicke seiner Hörer antwortet er:

„Ja , meine Damen und Herren, das ist
mir gestern passiert! Ich wollte einen Nagel
in die Wand schlagen, hatte aber leider den
Nagel vergessen. . ."

Du weißt nicht, wer Kolumbus ioar?
Nein.
Und dann willst du der Sohn eines Eier-

häwdlers sein?
>sr

„Mutti , laß mich mal von deinem Wein
trinken."

„Gern, aber wie sagt man?"
„Prost l"

^44444̂»
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Er wickelte aus Seidenpapier . , , die Puppe. Dann
hielt er sie ihr hin. Sie lachte und griff danach.

„Die Hab ich wohl einmal irgendwo. .
Sie stockte plötzlich und sah auf sein bleiches und ge¬

spanntes Gesicht.
„Aussehen tut sie, als ob sie mir gehört hätte," sagte

sie zögernd. Sie zog den strähnigen Flachs der Perücke
nach allen Seiten auseinander.

„ . . . so verzöbelt waren die Meinen immer. Aber er¬
klären Sie mir doch. . . ."

Da sagte er warm:
„Mia . . . warum verstellst du dich? Weißt du es nicht

mehr, daß du sie mir gebracht hast, wie ich krank war und
daß wir uns dann versprachen. . . uns zu heiraten . . . da¬
mit sie uns wieder zusammen gehöre?"

Er nahm ihr die Puppe aus der Hand, strich ihr di«
Perücke glatt und schlug sie wieder in das Seidenpapier ein.

„Ich habe sie gehalten wie eine Reliquie . . , und jetzt
bin ich da, mein Versprechen einzulösen. Mädt . . . !"

Da war Mia stumm vor Staunen und Erschrecken. Ihre
dunklen Augen strahlten auf wie Kerzen. Warum sollte
sie es nicht gewesen sein? Und warum sollte sie jetzt „Nein"
sagen? Es war doch niemand sonst wie sie in Belat Keretsz
gewesen.

Wie eine Fata Morgan« sah sie ihr Leben. . . ihre Zu¬
kunft . . . blitzschnell. . . alles. Es war ihre Bestimmung.
Darum hatte sie den Knall nicht. . . Sie würde es sicher
gewesen sein. Sie erinnerte sich nur nicht mehr.

Sie bog anmutig, ein wenig lächelnd, ein wenig befand
oen den Kopf.

„Mädt . . ." sagt« er noch einmal und dann . , , lag sie
in seinen Armen.

„Herr Baron . , ." flüsterte sie und ihr Mund blühte
ihm entgegen.

„Sag . . . Zsiga!"
„Zsiga . . ." seufzte sie selig. -
Da ging die Türe auf. Die Frau Schuldirektor stand

auf der Schwelle. Das war ein Schrei wahrsten Entsetzens.
Mia löste sich aus Zsigas Armen und flog der Tante

Emma um den Hals.
„Ach. . ." lachte sie, „was machst du für ein Gesicht! Es

wird dich gleich der Schlag treffen. Ich habe mich ja grad
, . » verlobt . . . mit dem. . ."

Sie tastete zurück nach Zsigas Hanl^
. mit dem Baron Zsiga Keretsz von Belat Keretsz,

weißt du, der Majoratsherr . . . weißt du, Tante, ach stell
dir vor . . . und ihr seid alle so bös auf mich, weil ich
den Knall . . . siehst du, daß ich recht hatte, ich bin doch
für was anderes geboren. . ."

„Ich bin noch nicht Majoratsherr, " sagte Zsiga und ein
eigentümliches Gefühl kroch langsam kältend an sein Herz.

„Du wirst es aber doch. Der alte Herr wird ja nicht
ewig leben! Tante, stell dir vor : ein Schloß und ich. «,
Frau Baronin . . ."

Sie drehte die starre Frau einmal im Kreis.
„Jetzt mutzt du aber schauen, daß wir etwas zum essen

bekommen. . ."
Da konnte Zsiga endlich etwas sagen: „Sie sind zu sehr

überrascht. Ich bin wirklich Baron Keretsz. . . hier habe
ich einen Brief von Ihrem Herrn Bruder . Ich habe bei
ihm zuerst in aller Form um Mädis Hand angehalten,
ehe ich hierher kam."

Tante Emma nahm den Brief und machte eine unbe¬
holfene Verbeugung, wie einen Knix. Reden konnte sie
noch immer nicht.

Dann begann ein Hin und Her ihrer flatternde« Hände.
„Ich bin ja wie vor den Kopf gestoßen. Warum hat

mir denn Karl nicht vorher . , , entschuldige« Sie vielmals,
Serr Baron - . , ach Mia, warum bast d« mir den« kein

Sterbenswörtchen. «, nein, das ist nicht schön, eine solch«
Heimlichkeit. . « mein seliger Mann , der Schuldirektor«. ,
er hätte Sie natürlich anders bewillkommet. . ."

Sie rückte an den Nippsachen, zupfte das Milieu zurecht^
„Ich lade Sie ein, Herr Baron , zum Mittagessen, nKi

türlich, natürlich, aber wie gesagt. . . ich habe gar nichts. ^
ich hätte mich sonst anders . . ."

Da nahm Mia di« Fassungslos« unter den Arm und
führte sie hinaus in die Küche.

Zsiga stand allein im Zimmer. Er hört« ein Auf und
Zu von Türen , ein Flüstern und dann die Magd, deren
schweren Schritte über den kleinen Flur liefen, sah ihr«
Gestalt mit dem Einkaufskorb über die Straß « rennen.

Er stand und nagte mit - en Zähnen die Lippen und
hatte Mühe das Lachen zu schlucken, das ihm ln der Kehl«
saß. So war das ? So ! Wie doch di« Vorstellung so von
der Wirklichkeit abweichen kann! Es wäre besser in der
Welt der Vorstellungen zu bleiben.

Später erwärmt« er sich etwas an Mias sprudelndem
Leben, ihren glückstrahlenden Augen.

Die Tante hatte endlich begriffen, wie alles zusammen«
hing und sagte:

„Das war wieder einer von deinen unpassenden Etr»-
fällen ! D« hast immer solche Sachen im Kopf gehabt, e»
war gewiß sehr unschicklich, daß du dem Herrn in da«
Zimmer gelaufen bist . . . im Schloß."

Mia lachte, daß ihre dunklen Locken an den blühenden
Wangen zitterten.

„Aber Tantchen, ich war doch erst vier Jahre alt. Und
siehst du . . . es hat doch so sein müssen. . . und gewußt mußt«
ich es doch auch immer haben, sonst hatte ich am Ende dottz
noch den Knoll junior geheiratet." '

Sie sah auf Zsiga und ihre Augen wurden groß «uch
leuchtend.

„Ja , Zsiga, — auf dich Hab« ich gewartet und auf da«
Schöne, weil ich einfach dafür geboren bin."'

Und ihr« Hand machte eine Teste tn der Runde, di«
sinnfällig da« Milieu umfaßte,

(Fortsetzung folgt.?



VmttrM M Welt
Ei« unglaublicher Glückspilz ist der 25jäh-

rige James Brock aus New Jersey . Vor zwei
Jahren war er noch ein abgebauter Waren¬
hausverkäufer, der sich für seine letzten Dol¬
lars ein Los gekauft hatte. Das Los kam mit
dem Hauptgewinn von 1250000 Dollar her¬
aus . Dann kaufte Brock nochmals 1000 Lose,
unter denen sich wieder ein Gewinn von
1500 000 Dollar und mehrere kleinere von 50
bis 1000 Dollar befanden. In der Geschichte
der Lotterien ist Wohl kein Fall bekannt, daß
jemand wie James Brock zweimal hinterein¬
ander das große Los gezogen hat.

Eine englische Rundfunkzeitschrift teilte
kürzlich mit, daß ein Einwohner von Man¬
chester gegen die größte britische Rundfunk¬
gesellschaft einen Prozeß angestrengt habe,
weil sie nach seiner Auffassung die seit Jahr¬
hunderten streng eingehaltene Sonntagsruhe
störe. Ein altes Gesetz verbietet nämlich alle
Unterhaltungen am Sonntage , und tatsäch¬
lich ivar mich bis vor kurzem an einem eng¬
lischen Sonntage der Betrieb von Unterhal¬
tungsstätten unmöglich.

Die Hartnäckigkeit, mit der bis vor we¬
nigen Fahren die Engländer an der vollstän¬
digen Sonntagsruhe festhielten, wurde von
den Norwegern des Mittelalters aber noch
weit übertroffen. König Olaf von Norwegen,
der im Jahre llLd starb, hatte einmal an
einem Sonntage versehentlich einen Stock
mit dem Messer zerschnitten. Ein Edelmann
des Hofes machte den König im Scherz da¬
rauf aufmerksam. Olaf nahm aber den Fall
sehr ernst, und er legte sich selbst eine
schmerzhafte Strafe auf : er ließ die Späne
zusammenlesen und aus seiner ausgestreckten
Hand verbreimen, ohne eine Miene zu ver¬
ziehen.

Sallptlmfanmlllmg des WA.
Im Hause der Deutschen presse hielt am

Mittwoch der Volksbnnd für das Deutsch¬
tum im Auslande in Anwesenheit des Reichs-
Ministers Heß als Vertreter des Führers
die diesjährige Hauptversammlung ab. An
der Tagung nahmen ferner teil Vertreter der
Partei , der Reichs- und Staatsbehörden , der
Reichswehr und Reichsmarine und befreun¬
deter Verbände nnd Vereine. Nach der Be¬
grüßungsansprache des Bundesleiters des
VdA. Dr. Stein acher  und der Eröff¬
nungsrede Prof . Dr . Haushofers  nahm
NeichSminister Hetz das Wort zu einer kur¬
zen Ansprache, m der er der Bundesleitung
und den Mitarbeitern des VdA. seinen Dank
für die geleistete mühevolle und an Kämpfen
reiche Arbeit aussprach. Seinen besonderen
Dank, fuhr der Minister fort, gelte jenen, die
außerhalb der Grenzen des Reiches den
Kampf führen. Er selber wisse, daß dieser
Kampf zum Teil sehr hart ist und daß unsere
Volksgenossen draußen Schweres aus sich
nehmen, um der Zukunft unseres Auslands-
deutschtumes willen. Mit einem kräftigen
Heil Hitler schloß Reichsminister Heß seine
Ansprache.

Vrotversorgung esdsMtgs-Mrrt!
Im Hinblick auf die Ergebnisse der letzten

Erhebungen über die Getreidebestände wirk
vom Reichsnährstand festgestellt, daß über
die Sicherung der Brotversorgung auS der
diesjährigen Brotgetreideernte ohne In¬
anspruchnahme des Auslandes
keinerlei Zweifel bestehen. Von Monat z>
Monat wachse im Gegenteil sogar die Wahr
scheinlichkeit, daß wir trotz der knapperen
vorjährigen Getreideernte auch am Ende die¬
ses Wirtschaftsjahres noch mit einer aus
reichenden nationalen Reserve versehen sein
werden, die uns auch gegen alle Möglichkei¬
ten des nächsten Getreide-Wirtschaftsjahres
weitgehend schützt. Irgendwelche Gefahren

für die Vrotversorgung 'der deutschen Bevöl¬
kerung seien also in keiner Weise vorhanden.
Die Abnahme der Getreidebestände sei bis¬
her völlig normal verlaufen. In erster Linie
sei das den vorausschauenden Maßnahmen
der Negierung zu verdanken, die jedem ein¬
zelnen Bauern zum Bewußtsein brachten
daß für ihn im neuen Deutschland die Pflicht
der Sicherung der Brotversorgung allen an¬
deren Interessen voranzugehen hat . Es müsse
anerkannt werden, in welch hohem Maße
bisher der Bauer dieser Pflicht nachgekom¬
men ist.

In diesem Zusammenhang sei die Tat¬
sache besonders erfreulich, daß die noch bei
der Landwirtschaft befindlichen Karto «-
kelvorräte Ende Dezember1934
erheblich stärker waren als im
Vorjahre.  Es waren noch rund 56 Pro¬
zent der Gesamternte vorhanden, was einer
Menge von 25 Millionen Tonnen entspreche.
Das sind drei Millionen Tonnen mehr als
im Vorjahre , die einem Futtergetreidewerl
von rund 700 000 Tonnen entsprechen. Das
bedeute ein? nicht zu unterschätzende Erleich¬
terung der Fuitermittelversorgung der Land¬
wirtschaft.

Sir..Grüne Woche"1SZ5
„Stadt und Land Hand in Hand", dieser

Leitsatz prangte in früheren Jahren viel¬
verheißend über dem Eingang zur „Grünet»
Woche". Leider war dieses Transparent zu¬
meist der einzige Hinweis auf die Zusam¬
mengehörigkeit von Stadt und Land, das
Wort ist solange unerfüllter Wunsch geblie¬
ben bzw. mußte es bleiben, bis die national¬
sozialistische Banernpolitik die deutsche Er¬
nährungswirtschaft auf völlig neue Grund¬
lagen gestellt hatte. Aus den Kern dieser

Frage leitet die' im Nahmen der Gesamtschäu
des Reichsnährstandes veranstaltete Sonder¬
schau „Sozialismus der Tat ", die
einen Ueberblick über die allgemeinpolitifchen
und sozialpolitischen Auswirkungen der
nationalsozialistischen Marktordnung gibt.
Dabei wird gezeigt, daß das Reichsnähr¬
standsgesetz die Lebensmittelpreise ohne Rück¬
sicht auf die Interessen einzelner Stände
nach dem gemeinen Nutzen, unter sorg¬
fältiger Abwägung der Erfordernisse der
gesamten Volkswirtschaft festsetzt und damit
den sozialen Frieden sichert. Mit Hilfe der
Marktordnung und unter Beachtung einer
gefunden Vorratswirtschast ist es bereits
nach kaum I'/-jähriger nationalsozialistischer
Tätigkeit auf dem Gebiete der Ernährungs¬
wirtschaft gelungen, die Wirtschaftlichkeit
für die wichtigsten Nahrungsgüter des deut¬
schen Volkes und damit die Volksernährung
aus diesen Gebieten sicherzustellen. Diese Lei¬
stung war aber auch nur möglich unter
rücksichtsloserAusschaltung jeg¬
licher Spekulation.  Damit ist erreicht,
daß der Bauer künftig bei schlechtem Ernte¬
ausfall auf die Erhöhung der Preise der-
zichtet tGetreidefestPreisgesetz) und so dem
Arbeiter hilft, und der Arbeiter bei guter
Ernte auf Verbilligung der Preise verzichtet
und dadurch dem Bauern hilft.

Hierbei zeigt sich nun tatsächlich die
schicksalhafte Verflechtung von
Stadt und Land,  denn die Stabili¬
sierung der Preise für landwirtschaftlich?
Erzeugnisse hilft gleichzeitig die Wert-
beständigkeit des Arbeitslohnes sichern. Tie
nationalsozialistischeMarktordnung bedeutet
aber ebenfalls Arbeitsbeschaffung, denn die
Sicherung des Einkommens der Landwirt¬
schaft. das in der Vergangenheit bekanntlich
eine recht schwankende, ja sogar zweifelhafte
Größe geworden war . versetzt den Bauern
wieder in die Lage, Jndustrieerzeugnisse zu

kaufen und damit Tausenden von Arbeitern
Arbeit zu geben.

Neben diesen Fragen , die sich mit der
Ernährung des deutschen Volkes befassen,
werden auf der ..Grünen Woche 1935" Not¬
wendigkeiten und Ziele der Erzeugungs¬
schlacht eingehend dargelegt. Für die u. a.
nir Darstellung gebrachten Fragen der
Bodenbearbeitung der Mlamenernährung,
des Gartenbaues d"e Kleintierzucht, der
Fütterung und des Pflanzenschutzesbesteht
weit über lo"dwi"lsch"ksliVe Kreise hinaus
reges Interesse. Die Sonderschau „Märki¬
sches Brauchtum in fünf Jahrtausenden"
zeigt manchem Städ ' er. wi" wenig ibm von
der alten Kultur , deren Svuren oft noch
dicht vor den Toren seiner S ' "dt anzutreffen
sind bekannt geworden ist. Für das tiefere
Verständnis der astaermanischen Bauern-
kultnr ist die eingehende Besichtigung der
Sonderschau „Vom Odalsrechl zum Reichs-
erbbofgesetz" von großem Nutzen. Die
Blutfragen des Bauerntum ?"

werden in einer besonderen Lehrschau ge¬
zeigt. Eine andere Sonderschan befaßt sich
mit dem deutschen Bauertum im Anslande
in seiner Eigenschaft als Mittler zwischen
dem Reichsbauerntum und dem fremden
Bauerntum . Die Sonderschauen im Rahmen
der Nährstandsschau der diesjährigen „Grü¬
nen Woche" sind geeignet, das Verständnis
für die nationalsozialistischeBauernpolitik
und Ernährungswirtschaft im deutschen
Volke zu vertiefen. Denn — und darin liegt
die große Bedeutung dieser Sonderschauen
— die fachliche Form und Ausdrucksweise
wurden zugunsten einer sachlich begründeten
und richtigen, aber gemeinverständlichen
Darstellungsweise gemieden. In diesem
Sinne wird die „Grüne Woche 1935" ein
weiterer Schritt auf dem Wege zum Ver¬
ständnis von Stadt und Land für einander
sein.
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NiatreivteNuvg auk Oer Lüolk» Mer Nampkbadn rum l,8n6ersplel veotzeblsack—8ekvelr am 8anutsg

Sonntag , 27. Januar
8^ 5 Haieukonzert
S.18 Zettangabe , Wetterbericht, Nach¬

richten
8.23 Gymnastik
8.40 Bauer . dör >nl
9.00 Katholisch« Morgenfeier
9.48 Saite iiir Violoncelli , und Klavier

10.08 Morgenfeier
10.45 Deutsches Volt — DenticheS Erd«
11.80 » «sinnliches in Wort nnd Don
12.00 MittagSkonzert des Sodeldovvel-

anarietts des Nubballklnbs Zürich
13.00 Kleines Kapitel der Zeit
13.15 „Saariänger -Grnb"
13.50 „Zein Minntr » Srzengnngs»

«» lacht"
14.00 Kinderkiuud«
18.00  Fudball -LS»derk«« vs Deutsch¬

land—Schweiz
18.48 Klavier « «!» von Sra », Dannrbl
16.00 Bnnter Nachmittag
18.00 Schispringen «ns der »«««»

Svrnngichanre in SvindlermShle
18.30 ..Träumende Melodte"
19.00 Kammer « «!»
10.30 Sportbericht
15.45 Undine
S1.ro 11. Meifterkonzeri des »« ttlch««

Rnndknnks
23.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter¬

und Sportbericht
SL20 „Wintersvortecho ans Narmilch-

Partenkirchen"

22.38 Danimni»
34.00- L.00 R - chtMNsU.

Montag , 28. Januar >
8.10 Edoral — Morgenivrnch
0.1» « vmnaittt
8.« I Zettangabr . Wetterbertchi, Srtih-

meldungrn
6.40 Gymnastik
7.0«) Friibkonzert
8.18 GvmnaitU für di« Fra«
8.SS SraneUinnk
8.50 Wetterbericht, WasserftandS-

meldungen
S.00 Lendevaui«

10.0V Nachrtchten
10.18 Deutsches voll — Dentsch« Arbeit

»Deutscher Geist nnd dentsch«
Snnit in der Welt"

10.48 „HanSmnstk"
11.18  KnnkwerdungSkoniert
11.48 Wetterbericht nnd vanrrninnk
12.00 MtttaaSkannr«
lS.00 Zettanaab «, Saardtenst
ld.08 Nachrichten. Wetterbericht
13.18 Mittagskanzert - :
14.18 Sendevani « -
18.30 Schallvlattenvlanberek
16.00 Nachmittagskonzerl
18.00 „Schikanonen trainieren"
18.50 „Grenz«»« Mainre «. — VtM .»

Mädel singen nnd er«üble» van
ihrer Heimat"

19.00 Abend« «?»
30.00 Nachuchtendienst i.
20.18 Grober heiterer AVend
SS.uo Zeitangabe . Nachrtchten. Wene»-

ond Sportbericht
22.20 „Wintersvortecho ans Garmisch-

Partenkirchen"
22.40 Tanznmfik
24.00- S.00 Nachtmusik

Dienstag , 29. Januar
8.00 vaneruinuk und Wetterbertchi
8.1» Edoral — Morgenivrnch
8.18  Gymnastik
8.3V Zrttangabe . Wetterbericht. Früh-

meldunaen
6.4Ü Gymnastik
7.vo Srübkonzert
8.18 Gymnastik für di« Fra « ,
8.38 Lchallvlaiteueinlage
8.80 Wetterbericht, WaAerstands»

meldunge»
0.00 Sendevans«
10.00 Nachrtchten
10.18 Französisch Oderstnf«
10.46 Lieder »o« Vergebe« nnd Ver¬

gesse«
11.18 Kuukwerbnngskonrert
11.48 Wetterbericht und Vanernfmlk
l2.0v MittagSkonzert
lS.00 Zeitangabe . Saardtenst
13.08 Nachrichten. Wetterbericht
13.18 Mittaaskonzert

14N6 Sendevans«
18.18 Tierftnnd«
18.80 Blnmenstnnd«
lS.00 Rachmittagskonzert
18.00 Französischer Svrachnnterricht
18.18 Schwäbische Volksmusik
18.30 „Parademarsch !"
19.18 Beim „Wasfenschmieb" von

Stuttgart
19.30 HLVerle und Pfleiderer spreche«

stch aus
20.00 Nachrichtendienst ^
20.18 Stunde der Ratio « HW
21.00 Ei » poliiisches Kabarett
SS.0V Zeitangabe . Nachrtchten. Wetter¬

und Sportbericht
22.20 Wintersvortecho a«S Garmikch»

vartenkirche«
22.38 Beetboveu-Klaoiermnstk /
23.00 Dauzmnstk
24.00- S.M Nachtmnstk

Mittwoch , 30. Januar
8.00  vauerninnk — Wetterbericht
8.10 Edoral —Morgenivrnch
O.u/Gvvinaftik
6L0 Zeitangabe . Wetterbericht, Arüh-

meldungen ,
8.40 Gymnastik
7.00 Krühkonzert -
8.18 Gymnaftik kür bi« Kran
8.38 „Die erst« ErziehnngSaedeA t«

Mnttcr ". N.

«NA» » »«

8.80  Wetterbericht , Waiierftandsmel ».
düngen -

9.00  Sendepause
10.00  Nachrichten . ,
10.15  Aufbruch der Nation
10.48  Mnsizierftunbo '
11.18  Kuukwervungökoniert
11.48  Wetterbertchi und vanernfntch
12.00  MittagSkonzert ^
18.00  Zettangabe. Saardtenst
13.08 Nachrichten. Wetterbericht
13.15  MittagSkonrert
14.15 Eeudevanie
15.15 „Lernt Kurzschrtiti"
15.80  Hinderst «»- «
18.00  NachmteiagSkonzertl
17.30 .Mnnt « Liedfolg«" t
18.00 Lernt » orle»! "
18.15 Kurzgeivräch
18.80  Planberei mit Schallvkaki« , ' "
19.00  Tanzabend
20.00  Nachrichtendienst
20.15  Stund « der in »««« Natiok
20.45  Schallplattenkonzert
21.15  Eine musikalisch-literarische Hör¬

folge: ,»« Gedenke« an de« Ai.
Januar 1938

22.00  Zeitangabe , Nachrichten, Wetter-
und Sportbericht

22.20  Winterivortech » a«S G« E^
Partenkirche» ,—

22.35  Bunt « HeimatstMldg ^
23.00  D «nzmnstk
24.00-S .00 Nacht» ««
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2 8 ^ ^ .S2 -Q
Z 82 22
63°Z Si-<S

s;

L ' s 8r2 ^ 2Q,
lZ SZ.

k̂ jA -S?

T o o
S >°̂ 8
>2 ^ ^r-» 2 - 2
r2 2
L — '«

-n >s - 8
L§

A-,L K
« >—,rL>
« 'S -
L^
iL -§« '8

^ Li
H § S

« -" " iS
8 §

- « LZ^i2 ^ ^»
2 ^ tL>

§ZZ8
L ^ L ' L

E > LL

-M, 8

«r -s
LL ^ ? « 8r - Z § '§ 2- - - ^ 'S» ^ «s >LZiS Li2i ^ LS >̂ s

sL 8 s ^
° 'i8S»-»

2

„SSL,2 L, «

^ L -Ä LL -.ST ^ T -S äs ü -TÄ 'S 'bÄ « Ä -ä r- r : Z .-L L 2 8 Ss
L » ^ « « Z « .8 «S 8 « Z -- ^ ^ 8 ^ 8 -L 8L -° ^ S L « Z -« ^ L -Ä. Z ZH ^ -

s 8 - - Z8 8Z § ^ § ^ § Z « Z - L § ^ 4IL ^ - L
« 8 -« ^ s 8 ^ § § LZ '" ZT « § L » KIL . § LÄZ " -

L S -'s - ^ SZ -§ 8 '^ L ! « « 8 - § L ^
S ' >-»—_ _ ^ 2̂ Q

- — 8 ^ '8 r- 'S i-k, ' « ' 8 ? : 2 -S « « -8 s ; >S L - 8
iS 2 - ^ " « i« . I « 8 ! L ^ -8 - i L - « ^ ^ i. Li

' Z § 0 iS ^ > « ^ ^ °L§

iS iS

8 ig -G
« Lv « WZL § L ^

L L - L « -s .^ Z -L § »
7 -s 5 « 'S ^-i -L >« « - Li

8
8 iA ' , Li

8 ^ « -2L sLi s 'S
« 'S, - L L ^ a»

^2 § ^ — 0 -22
^ " S ^
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Aus dem Heimatgebiet Amtl.NCDAP.Mkhrichien

Die heutige Ausgabe enthält die Sonder¬
beilage „Die Brunnenstube".

FL.

Schneetreiben
Eine Naturerscheinung absonderlichster

Art trug sich heute nacht zu. Leitern abend
regnete es. bald schwächer, bald starker und
Windböen schüttelten die Baume, so daß es
aus dem Walde brauste wie Meeresrauschen.
Dabei war die Luft ziemlich mild, und die
trül>en Regenbäch-e rannen zuinl. So oneo
es bis Mitternacht; die Stärke des Windes
steigerte sich zuweilen bis zum Sturm und
die Regentropfen stachen wie Nadeln. Plötz¬
lich. etwa 10 Minuten nach 12 Uhr, ließ der
Sturm nach und seltsames Knistern tönte
durch die Stille — es war Schnee, Schnee, der
auf einmal in solchen Massen Herabsiel, daß
auf fünfzig Schritte Entfernung garnichts
mehr in der wie grauer Rauch erscheinenden
Luft zu erkennen war ; und binnen wenigen
Minuten lag die Weiße Decke so dick, daß der
Fuß darin versank.

Der Sturin scheint auch manchen Schaden
augerichtet zu haben. Ueber die Straße nach
Birkenseld, halbwegs zwischen Wilhelmshöhe
und Rickertswasenwar eine Tanne in ganzer
Breite gestürzt, die mit ihrer schwarzen
Masse die Verbindung völlig sperrte.

Morgen Sonntag den 27. Januar wird
das Jungvolk  abends 5 Uhr feierlich seine
Jungbannfahue , die in der Marienburg in
Westpreußen geweiht wurde, abholen. Auf
dem Marktplatz wird sich dann eine kurze
Feier anschließen, die in einem Fackelzug
zum Neuen Schloß ansklingen wird.

»
Pforzheim, 28. Januar . In den späten

Nachmittagsstundenboten in einer Wirtschaft
in Würm  hausierende Spitzenhändler ihre
Waren an. Die Wirtin nahm ihnen nichts
ab. Die Hausierer wurden darüber sehr auf¬
gebracht. Einer schlug der Wirtin mit einem
Stuhl aus den Kopf. Der einzige anwesende
Gast konnte gegen die gewalttäigen Hau¬
sierer n i chst8 unternehmen. Sie machten sich
schleunigst auf und davon. Der Wirt benach¬
richtigte kurze Zeit später die Würmer Orts¬
polizei. Diese gab die Nachricht weiter nach
Pforzheim. Von hier aus suchte eine Kraft¬
rad-Streife die Ausreißer im Würmtal . Nach
kurzer Zeit konnten sie verhaftet werden.

Pforzheim. Vor dem Bezirksamt kam am
Donnerstag ein eigenartiger Fall zur Ver¬
handlung, nämlich die Beschwerde der Zigen-
nerfamilie Reinhardt , die sich in Dillstein
niedergelassen hat, gegen die Versagung von
Wandergewerbescheinen zum Musizieren bzw.
Handeln mit Instrumenten und Spitzen. Die
Beschwerde wurde abgewiesen, da das Landes¬

kriminalamt ebenfalls die Genehmigung nicht
erteilt hatte.

Eutingen bei Pforzheim. Eine wunder¬
bare Rettung erfuhr ein Holzarbeiter, als er
beim Fällen einer Eiche, die nach der falschen
Seite stürzte, im Gestrüpp hängen blieb und

Gottesdienslanzeiger
Evangelische Gottesdienste

Sonntag den 27. Januar (3. Sonntag nach
dem Erscheinnngsfest)

Neuenbürg. 10 Uhr Predigt , zugleich Dank¬
gottesdienst im Rückblick auf die letzten zwei
Jahre (Joh . 4, 5—14; Lied Nr . 15) : Dekan
Dr . Megerlin . 11 Uhr Kinderkirche. )42 Uhr
Christenlehre (Töchter) : Stadtvikar Dürr.
Mittwoch abend 8 Uhr Bibelstunde im Ge¬
meindehaus.

In Waldrennach Sonntag )410 Uhr Got¬
tesdienst. Donnerstag 8k» Uhr Bibelstunde.

Wildbad. 10 Uhr Predigt (Joh . 4, 5- 14;
Lied Nr . 6) : Stadtpfarrer Darüber. 11 Uhr
Kindergottesdienst. 1 Uhr Christenlehre
(Töchter) : Stadtpfarrer Danber . 8 Uhr
Abendgottesdienst (Gemeinde- Singstunde):
Stadtvikar Stein . Mittwoch den 30. Januar,
8 Uhr abends Mädchenabend ältere im Pfarr¬
haus, jüngere im Gemeindesaal. Donnerstag
den 31. Januar , 8 Uhr Bibelleseabendim Ge¬
meindesaal (Matth . 17, 18). Freitag den 1.
Februar , 6 Uhr abends, ev. männliche Ge¬
meindejugend.

In Sprollenhaus Mittwoch den 30. Jan.
Frau en-Nachmittag.

Birkenfeld. 9 Uhr Christenlehre (Töchter).
10 Uhr Predigtgottesdienst. 11 Uhr Kinder-
kirche. )47 Uhr Werbeabend des Kirchen¬
chors (Gemeindehaus). Am Montag , 28. 1.,
6 Uhr MädchendienstI. 8 Uhr Jungendienst II.
Am Dienstag, 29. 1., 5 Uhr Jungendrenst In.
Am Mittwoch, 30. 1., 8 Uhr Bibelstunde
(Sonne). Am Donnerstag , 31. 1., 5 Uhr
Jungendienst Id; 8 Uhr Bibelstunde (Ge¬
meindehaus). Am Freitag , 1. 2., 8 Uhr Mäd¬
chendienst II.

Gräfenhausen. 10 Uhr Predigtgottesdienst:
Vikar Kleinknecht. )42 Uhr Christenlehre
(Töchter) : Pf . Bauer . Dienstag abend 8 U.
Bibelstunde in Niebelsbach. Mittwoch abend
8 Uhr Bibelstunde in Gräfenhausen. , Don¬
nerstag abend 6 Uhr Bibelstunde in Arnbach.

BischSfl. Methodistenkirche. Sonntag , 27.
Januar , vorm. 4̂10 Uhr : Neuenbürg ; 10 U,:
Arnbach; 11 U.: Sonntagsschule Neuenbürg;
nachm. 2 Uhr : Calmbach; 2.30 Uhr : Otten¬
hausen; 4 Uhr : Höfen; 548 Uhr : Gräfen¬
hausen. Wochenversammlungenwie gewöhn¬
lich.

unter den Baum fiel. Unverletzt kroch er
darunter hervor, weil er gerade in die Lücke
eine Krümmung des Baumes zu liegen ge¬
kommen war.

Herrenberg. Im Jahre 1934 wurden im
Kreis Herrenberg 143 346 Zentner Obst und

Ev. Gemeinschaft Birkenfeld. Sonntag
vormittag )410 Uhr Predigt : Preü . Weißer.
)H11 Uhr Sonntagsschule. Abends )48 Uhr
Lob- und Dankgottesdienst: Prediger Weißer.
Donnerstag abends 8 Uhr Lichtbildervortrag
über das Diakonissenwerk der evangelischen
Gemeinschaft von Inspektor K. Leonhard-
Stuttgart.

Ebang. Gemeinschaft Herrenalb „Grüner
Wald". Sonntag vorm. )410 Uhr und abends
8 Uhr Predigtgottesdienst (Pred . Schwenk).
2 Uhr Sternenbund . Mittwoch abends 8 U.:
FrauenmissionsstunLe. Donnerstag abends
8)4 Uhr : Töchterkreis — Singstunde.

Evang. GemeinschaftLoffenau — Ferien¬
heim. Vorm. )410 Uhr : Gottesdienst (Frie-
Lerich). Nachm. 3 Uhr : Predigtgottesdienst
(Schwenk). Mittwoch abends 8 Uhr : Bibel¬
stunde (Schwenk).

Katholische Gottesdienste
Sonntag den 27. Januar (8. Sonntag nach

Erscheinung)
Neuenbürg. 9 Uhr Predigt und Amt.

6 Uhr abends Andacht, hernach Bücheraus¬
leihe. Montag abend 149 Uhr Singstunde des
Kirchenchors im Schulhaus. Mittwoch und
Freitag >48 Uhr morgens Schülermesse.
Beichtgelegenheit:  Samstag abend
von 5—7 Uhr, Sonntag früh von 7 Uhr an.
Hl . Kommunion:  Sonntag früh von
)48 Uhr an ; werktags während der hl. Messe.

Birkenseld. 10.30 Uhr Predigt und Bet-
singmesse.

Herrenalb . 10.15 Uhr Predigt und Amt.
Wildbad. 7>4 Uhr Frühmesse. 9 Uhr Pre¬

digt und Amt. Abends 6 Uhr Andacht.
Werktags 7>4 Uhr hl. Messe. Beichtgelegen¬
heit: Samstag nachmittag von 4 Uhr an,
Sonntag in der Früh , werktags vor der hl.
Messe. Kommunionausteilung : Vor und
während jeder hl. Messe und des Amtes.

Schömberg. >48 Uhr Frühmesse. 9 Uhr
Hauptgottesdienft mit Predigt . Herz-Fesu-
Freitag , 1. Februar : 8 Uhr hl. Messe z. E. d.
hlsten Herzens Jesu mit Litanei und Segen.
An den übrigen Werktagen ebenfalls 8 Uhr
hl. Messe. Beichtgelegenheit:  Sams¬
tag : 3.30—4, 4.30—5 Uhr. Sonntag : Bor der
Frühmesse. Vor dem Hauptgottesdienst (durch
einen fremden Herrn ). Donnerstag : 4.30 bis
5 Uhr. Täglich vor der hl. Messe.

OG. Neuenbürg. Zu dem morgen Sonn¬
tag den 27. Januar in der Stadtkirche statt-
findendcn Dankgottesdienst für den Führer,
anläßlich des Tages der Wiederkehr der
nationalen Erhebung trifft sich die gesamte
PO mit ihren Untergliederungen um 2410 U.
bei der Geschäftsstelle. Fahnen sind mitzu-
bringcn. Erscheinen ist Pflicht.

Die OG -Leitung.
Für Motorsturm 23M 83 Trupp Muen-

bürg sowie BTM Schar Neuenbürg sind
gleiche Befehle ergangen.

NS -Frauenfchaft Neuenbürg-Waldrennach
m. NSKOV . Sammlung der Mitglieder
9.50 Uhr beim Heim.

OG. Schömberg. Der für kommenden
Sonntag angesetzte Formaldienst der PO-
Leiter und Warte der Gliederungen fällt
aus . Die Schulung der PO -Leiter durch den
Kreisschuluugsleiter in Neuenbürg findet am
3. Februar statt. Der OG.-Leiter.

1200 Hektoliter Wein geerntet im Gesamt¬
werte von 801400 RM . Infolge der im Herbst
1934 neu geschaffenen Obstabsatzrogelung, ins¬
besondere für die Zwetschgen, wurden auch
die Herrenberger Obstmärkte gegenüber den
Vorjahren in günstigem Sinne wesentlich
beeinflußt. Auf den 31 Herrenberger Obst¬
märkten wurden insgesamt 2492 Zentner Obst
im Gesamtwerte von 59 867 RM . umgesetzt.
Im Jahre 1933 betrug der Umsatz 18880
Reichsmark.

VerZN8ta1tuvx8-Ka1enäer
Samstag , 2«. Januar

Wildbad:  Schi -Wettläufe 2)4 Uhr.
Württ . Staatstheater:  Gr . Haus:

„Freischütz" 7 Uhr. Kl. Haus : „Ludwig
Thoma-Abend" 7)4 Uhr.

Pforzh . Schauspielhaus:  Das Früh¬
stück zu Rudolstadt (8 Uhr)

Ufa: „Ferien vom Ich" (Carola Höhn).
Lili: „Cleopatra " (Großfilm).
Kali: „Shirlehs großes Spiel".

Sonntag , 27. Januar
Wildbad:  Schi -Wettläufe 9)4 Uhr.
Württ . Staatstheater:  Gr . Haus:

„Carmen" 7)4 Uhr. Kl. Haus : „Kabale und
Liebe" 7)4 Uhr.

Pforzh . Schauspielhaus: „Die ver¬
kaufte Braut " 7)4 Uhr. „Klara tippt (tipt)
richtig" 3)4 Uhr.

Ufa: „Ferien vom Ich".
Lili: „Cleopatra ".
Kali: „Shirlehs großes Spiel ".

3 »r, «it ist Prel -Iiste Nr . 2 gültig. 0X . XII. 3«: 38N

SeffenlliOe Aufforderung
zue Abgabe von SleuererklSeuugeu.

Die Steuererklärungen für die Einkommensteuer, Kör-
persckMftsteucr, Umsatzsteuer und Vermögensteuer sind in der
Zeit vom 1. bis 28. Februar 1938 unter Benutzung der vor¬
geschriebenen Vordrucke abzugeben. Zur Abgabe von Steuer¬
erklärungen sind alle Steuerpflichtigen verpflichtet, die vom
Finanzamt einen Vordruck zugesandt erhalten. Ohne Rücksicht
hierauf sind zur Abgabe von Steuererklärungen verpflichtet:

I. Bei der Einkommensteuer:
g) unbeschränkt Steuerpflichtige über das Einkommen im

abgelaufenen Kalenderjahr
1. wenn ihr Einkommen den Betrag von 8000 RM.

überstiegen hat oder ,
2. wenn ihr Einkommen weniger als 8000 RM, , aber

mehr als 4000 RM . betragen hat und damn Ein¬
künfte von mehr als 800 RM . enthalten sind, die
weder der Lohnsteuer noch der Kapitalertrag sieucr
unterlegen haben, oder_ ^ .

3. ohne Rücksicht auf die Hohe des Einkommens, wenn
es ganz oder teilweise aus Gewinn im Sinn der

M 4. 5 des Gesetzes bestanden hat und der Gewinn
«ruf Grund eines Buchabschlusses, ermittelt ist,

b) beschränkt Steuerpflichtige über die im abgelaufenen
Kalenderjahr bezogenen inländischen Einkünfte.
1. wenn ihre gesamten inländischen Einkünfte, nach

Abzug der Einkünfte, die der Lohnsteuer oder der
Kapitalertragsteuer unterliegen, 4000 RM . überstei¬
gen oder -

2. ohne Rücksicht auf die Höhe ihrer inländischen Ein¬
künfte, ivenn diese ganz oder teilweise aus Gewinn
im Sinn der §8 4, 5 des Gesetzes bestanden haben
und der Gewinn auf Grund eines Buchabschlusses
ermittelt ist.

II. Bei der Kürperschaftsteuer:
alle unter das Körperschaftsteilergesetz vom 16. Oktober
1934 (RGBl . I S . 1031) fallenden Körperschaften, Per¬
sonenvereinigungen und Vermögensmassen mit , Aus¬
nahme derjenigen, deren Steuerfreiheft sich unmittelbar
ans dem Körperschaftsteuergesetz ergibt und nicht von be¬
sonderen Voraussetzungen abhängt.

UI. Bei der Umsatzsteuer:
jeder selbständige Unternehmer und jedes selbständige
Unternehmen mit Ausnahme der zur Führung , eines
Straßensteuerheftes Verpflichteten (Straßenhändler , Wan-
^ '. . . - "führenden

geltenden

IV. Bei der Vermögensteuer:
s) alle unbeschränkt steuerpflichtigen natürlichen Personen,

wenn sie bei Beginn des 1. Januar 1935 ein Gesamt-
Vermögen von mehr als 10 000 RM . oder, soweit sie
verheiratet oder verwitwet sind, ein Gesamtvermögen
von mehr als 20 000 RM . besessen haben. Hierbei ist
das Vermögen der Ehefrau und der minderjährigen,
zum Haushalt gehörigen Kinder mitzuberückstchtigen;
die Freibeträge (H 5 VStG ) sind außer Betracht zu
lassen. '

d) 1. die unbeschränkt steuerpflichtigenAktiengesellschaften,
Kommanditaesellschaften auf Aktien. Gesellschaften

privaten Re
vorstehenden

dersind und nicht schon unter eine
ellschaftsformen fallen, und
offenen Handelsgesellschaften, Kvm-

.ften und ähnliche Gesellschaften, bei
denen "die Gesellschafter als Unternehmer (Mit¬
unternehmer) anzusehen sind, ^

zu Nr . 1 ohne Rücksicht auf die Höhe ihres Ver¬
mögens. zu Nr . 2: wenn das Vermögen 10000
Reichsmark übersteigt.

c) die unbeschränkt steuerpflichtigen Erwerbs - und Wirt¬
schaftsgenossenschaften, Verficherungsvereineauf Gegen-
seitigkmt, sonstige juristische Personen des privaten
Rechts (die auch nicht unter Buchstabed fallen), nicht¬
rechtsfähige Vereine, Anstalten, Stiftungen und andere
Zweckvermögen, ferner Kreditanstalten des öffentlichen
Rechts.

wenn ihr gesamtes Vermögen 10000 RM . uber¬
stiegen hat.

ci) die beschränkt Steuerpflichtigen
ohne Rücksicht auf die Höhe ihres Vermögens.

Wer hienach zur Abgabe von Steuererklärungen verpflichtet
ist und Vordrucke nicht zugesandt erhalten hat, hat solche vom
zuständigen Finanzamt anzufordern.

Neuenbürg, im Januar 1935.
Vas Finanzamt.

Wärt . Amtsgericht Neuenbürg.
Das Kon imsverfahren über das Vermögen der Firma Friedrich

Waldbauer,  Komm .-Ges, Biigelcisenfabiik und Eisengießerei in
Neuenbürg, ist nach Abhaltung des Schlußtermins durch Beschluß
vom lS. Fannar 1935 aufgehoben  worden.

Zwangs -Versteigerung.
Fm Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch von

Waldrennach Heft Nr . 69 Abt. 1 Nr. 1 zurzeit der Eintragung des
Dersteigenmgsvermeiks auf den Namen des

Heinrich Grau.  Fabrikanten in Pforzheim,
eingetragene Grundstück der Markung Waldrennach:Geineinderatl. SS a- un-

v. 15. Dan. 1935:

Geb. 7 : Wohn- und Fabrikgebäude, Fabrikant, «»,
Abort und Kellerhats

7a : Hoftsckopf, Hofraum
P . 126/3: Gemüsegarten

außen im Dorf an der Hohlgaffe v a 49 qm
elnschl. Zubehör (3 Oefen) zusammen 15400 RM.

am Freitag den 18. März 1838, nachmittags2 Uhr.
auf dem Rathaus in Waldrennach

Württ . Amtsgericht Neuenbürg.
Eintragung im Handelsregister vom 25 Januar 1935, Abt. für

Einzelfirmen: Zur Firma Hotel Post in Wildbad/Schwarzwald , Be¬
sitzer Walther Frltzsche: Nach dem Tode des Walther Frltzsche ist die
Firma durch Erbgang auf seine Erben, nämlich: die Witwe Helene
Frltzsche, geb. GUthler und die zwei Kinder Anna Luise und Walter
Frltzsche in Wildbad in Erbengemeinschaft übergegangen. Es ist
Testamentsvollstreckungangrordnet ; Testamrntsoollstreckerknist die
Wttwe.

JtvangSverffeigert
werden am

Mittwoch den 30. Januar 1935. vormittags9 Uhr,
auf dem Rathaus in Schwann

die Grundstücke des
Ernst Schwarz,  Zimmermanns in Schwann

Parz . 1202: 19 a 75 qm Mähefeld II Acker (Wechselfeld).
Parz . 1089: 19 a 55 qm Mäbeseld I Baumacker kWechselfeld)

gemeinderäil. geschätzt zu 900 RM . und 1200 RM.
Auf den Aushang an der Gerichts- und Rathaustafel wird hin-

gewlcsen.
Neuenbürg , den 26. Fanuar 1935.

Kommissär : Bezirksnotar Falch.

versteigert werde?.
Der Versteigerungsvermerk

Grundbuch eingetragen.
wurde am 28. Dezember 1934 im

"^ Mech'sche Buchdruckeres.

ergebt die Aufforderung, Rechte, soweit. . . .. . . . sie zur Zeit
dem Grund-der Eintragung des Verstemerungsvermerks aus

buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Verstergerungstermin
. - t»-.— Geboten  anzumelden,

glaubhaft zu machen,
sie bei der Feststellung des geringsten Gebots

nicht berücksichtigt und bei der Verkettung des Verfteigerungs-
erloses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

ahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der ll̂ r«
steigerungserlös an die Stelle" des versteigerten Gegenstandes
tritt.

Bei Zwangsversteigerungen findet in der Regel nur ein Termin
statt.

Neuenbürg , den 22. Januar 1935.
Der Kommissär : Beziiksnotar Klett.

Gemeinde Vtrkenfeid.
Mennholz-Verkauf.

Am Montag den 28. Fanuar IS3S, abends 7 Uhr. kommen lik
Gasthaus zum „Rötzle"

aus deu Abt. Heidebuckel und Tauueuschlag
114 Rm . buchenes und tannenes Brennholz,
10 Lose Schlagraum

zum Verkauf.
Birkenfeld , den 23. Januar 1935.

Gemeindepfleger Becher.



So » ntag  den 27. Januar findet in der
Etadtkirche vormittags IV UHr em

Dankgottesdienst
siir den Führer anläßlich des Tags der Wiederkehr der

Nationale« Erhebung
_ statt. Wlr weisen die gesamte Einwohnerschaft auf diesen
M Dankgottesdienst hin.

Ortsgruppe Neuenbürg
der N .S .D .A .P.

Neuenbürg.

Arvettsvergebrmg.
Zum Fabrikneubau der Firma Schmidt L Großkopf habe ich die

Gipser-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, Installations-
und Maler-Arbeiten sowie die Lichtanlage und die
Kunststeinliefernug

in Akkord zu vergeben. Die Unterlagen können am 29. und 30. Ja¬
nuar bei mir cingesehen werden.

Die Offerten wollen spätestens bis Freitag  den 1. Februar,
abends 6 Uhr, beim Bauherrn abgegeben werden.

Neuenbürg, den 26. Januar 1935.
Ludwig Rest» Architekt.

st ^rnback—dliebelsbscd.

U Wir beekren uns, Verwandte, breunde unct gekannte
st ru unserer am 8oantsg den 27. Januar 1935 statttindenden

ß »OOkLSS « S - tz
st in das Oastbaus rum »Ochsen» in Arnbach kreundlickst st
n einruiacien uncl bitten, dies als persönliche Einladung an- n« nehmen ru vollen . «
N krieUrlc », NINon, Ü
K 8okn ciss 's- Oottkried^liion, Lckmieämeisters, in Arnbach. »
Z Nnns Uoil, » 8
g l 'ĉ kter ries Oustav poth, bandvirts in bstedelsbach. 8

^ Kirchgang 1l Ohr in Oräkenkausen. U

Vkkenseld. Gasthaus zum ..Adler " .

V o «1 v r - ^ m v l s s.

dlacd »ckverem I-eiden durfte unser lieber Vater, Orokvater,
kruder und SctivaZer

krisUrüek5suksr, sisMWii
deute morgen Keimzellen.

ln tiekem fteid:

Oie Kinder: l.udiv!g Seuker und vamilie, Marburg.
WNU 8eukef und ?smilie, 81utt§art.
Verls Seuker.
vmms 8euler.
dulie Î ekmaoa und ?amilie, ftakr.
August 8euker und brau, Saarbrücken.

iierreasld , den 25. danuar 1935.

LeerdiZunZ: Sonntag nackmittaZ3 Olir.

Am Sonntag den
27. Januar 1935

Ottenhausen. Gasthaus z. ..Adler " .
Am Sonntag den 27. ds. Mt«, findet

statt, wozu einladet

IllVölllllkiMM vom 28.1.di» s. ll. rs

Aaiis . .
ra eiLtsiurliek llleSrigvo krokon!
«lntnr -Utotsr u. PsSetot », Ulatsr-
rportjnrksn — eeerr «n-Ni»rvg«
User «»-» »»«», Pullover , StrSck-
«o »ton , Sport -Llriimpk«, Vo »-
»orleoi», Ksnelocliul ««, Sekslo,
»4ven«n, Ssmoortion , « lntorkou »-
«ckulio , >4ereen -N«n»c>«n, ktarkt-
komüoo , »rklstanrüg « usv

ru» rtsr « irktigsn Leks

SoNllsl » Siirkls.

HZebelSdach. Gasthaus z. ..Traube " .

Sonntag
(Streichkapelle Niebelsbach ).

Istrt mInvsntur-Vsrksuk
vom 28. dällllSk diss.kednlLk
müssen  8ie kauten. Oie Preise sinct in
h» sn » s8 « « v «Gvn
erivieüsrntvßßvn
bHorgsnroekntoßßsn
rcl,la §r»«,ug -klan»il«n
U3VV.

gsnr gveeultls ttsrsdsvrstr ».

(sr >5ck«u, pkorrdeini
Westliche 16.

Vellen. Malrahe«. Feder«
Inlett, Bettwäsche, Halbleinen, Bettdamafte,
Hemden- Flanelle, Erstlings- Ausstattungen,
Rollbettchev
Kausen Sie am Vorteilhastesten im Epezial-Aussteuergesch.

^ickasciV - siiV - ilvke , ^iorrkeim
gegenüber vom Schauspielhaus. — Westliche 23.

vsr » vlkvD sur clvr Not
bei Nervenschmerzen aller Art,
enek», pksuinstlomu», lockls», til»x«na«t»uk

I» « Wstwui -- »lu «ct.
die schmerzlindernde Einreibung.
Flasche NM. 1.74. Spezial doppelstark RM. 2.56.

Zu haben in den Apotheken Birkenfeld, Herrenalb, Neuenbürg,
Schömberg, Wildbad.

Montag abend 8.S0 Uhr
Bersinnl«». r»»u«e.

WMIMMHM
Trainingsanzüge von4.20 an

und lasten Tle Senke lStunde wirken.
Dadurch wird das bürtest»Nasser weich und
«aschberelt.
lMmirewemSMraektuSaUMmsiSermoelll»--
UE .MN« iiln« oMtm«««teilWI im»dW.

Henkels
Wasch und
Bleich So - a

vrtt über -akttn au» .UMLiNwkirdei, skrLo?mr uns mr allev»tukk)wrvr drwsfirl

gentral-Kranken- «nd Sterbetage
der Gold- u. Silberarbeiteru verwandter Bernfsgenossen
Deutschlands, Ersatz und Zuschußkaffe Schwäb. Gmünd

Srtsverwallung Virkenfeld.

Am Uoi »i»e» a (nicht Samstag) dens. Februar 1938, nach,
mittags 2 Uhr, findet tm Gasthaus zur «Schönen Aussicht" bei Mit¬
gliedH. Bester die ordentliche

Mitglieder-JahreS-Versammlung
mit solgender Tages-Ordnung statt:

1. Geschäftsbericht des leitenden Amtswalters.
2. Kaffen- und Reoisionsbericht.
3. Anträge der Mitglieder.
4. Verschiedene».

Anträge der Mitglieder sind bis spätestens 27. Januar 1935 bet
dem leitenden Amtswalter einzuretchen, später eingehende können nicht
berücksichtigt werden.

D«r leitend« Amtswalter.

AM . SomüWdieO
Sonntag, 27. Januar

vk. mvä. 8cdmI6t. LsImdsLti
Telefon SA . 415 Wildbad.

Kritgeroere!«
Neuenbürg.

Die Kameraden sammeln sich am
Sonntag ' /.1V Uhr auf dem Müh»
lenhos zur geschloffenen Teilnahme
am

Dankgottesdienst
anläßlich der nationalen Revo¬
lution vor zwei Jahren.

Anzug: Uniform oder dunkler
Anzug mit weichem Hut. Orden
unv Ehrenzeichen.

Mahler,  Verelnsführer.

Alleinst.Dame, pens-, sucht sonnige
und ruhige

1

evtl, zwei leere Räume.
Angebote mit Preisangabe rmter

Nr. 165 an die „Enztäier"-Se-
schSstsstelle.

Wildbad
Schöne sonnige

zZimer-WohsW
mit Garlenanteil sofort oder später
zu vermieten. Auskunft erteilt die

Enziäler-Geschäftsstelle
in Wildbas.

Empfehle mich rur IZekerunA von
Leklstrimmsrn,
«/vtenriminsen,
Kürttsn u « «ü
kinrslmSdsIe»

von tier einfachsten bis rur
reichsten Ausführung.

Oute Ouslität u. billige
Lerecknung.

Zz«1sm Leklecttt,
Zcdrelnermeister, Nlckelderg.

Niebelsbach
LeichtenKuhwagen

15 Zentner Tragkraft
zu verkaufen. Kiesrlmami.

jeder Art
durch

Inkaffo-Geschäst Wolfingel
Neuenbürg.

Als Bieh -Lebertran-
Emulfion

das vitamlastark«
M.Brockmanns „Ssteosan'
(Mtschfutter), das Qualitätsprodukt
sür Aufzucht und Mast, die sichere

Hilf« bei Krampf, Lähme«sw.I
Bestimmt lohnender

füttern Sie nach der„Brockmannschen
Siitteriinaswels«" in M.Brochmanns
„S»»t»eber " . Neue<S.)Ausgabe mit
erprotten Futterzusammenstellungen
kostenlos erhältlich in unseren Ber-

kanfsstellen oder direkt von
Bk. Broedman « Chem.Fadr.m.b.H.

Lelpzlg.lkutrlhfch.Osteosa»"-Berraufrstellen: L
Neuenbürg: F. Andräs, Kotw. :
W. Raufer, Kolm. Langenbrand:
L. Stauch. Pfinzweiler: G. Mit-
schele. Schömberg: Apotheke K.
Sggensperger,- Droa. E. Eckstein.
Btrkenfeld:Drog. W.Wustmann.
Herrenalb: Drog. H. Waterstrat.

lAvIrgvi »- Vlumsnstl -.
pkor»«:!»«)»»

Herrenalb.

Sesfsntliche
am Dienstag. 29. Januar 1935
nachmittags 2 Uhr meistbietend
gegen Barzahlung:

1 Holzbearbeitungs¬
maschine

für Zimmergeschäst.
Zusammenkunft am Rathaus.

Finanzamt Neuenbürg
(Vollstreckungsstelle).

Sonntsg «Ssn 27 . »an.
nachmittags2 >/ , Ohr

täsisterscksftL-
VorenfsrheiclungsLpiel

auf clem Platte

KsmsM
KM 'WM

gegen

Vorksr « sssrv«
Oebertragung

ries ILnäerspiels

kMSlleMMll
mit voppelschvingachsen,
8par- und Zcdongetriebe
mit selbsttSt . 8challung
und raklr. pat. Mnreiheiten

sineü ßükesnetl
preise ab 3425.—

von 2 bis 8'/, Io . Entrisst
sind Höchstleistungen des

Oiesel-PsiirreugbauesI
Preise ad 6350.—

Verlangen 8ie in ihrem
eigenen Interesse ausführ¬
liches Angebot und Vor¬

führung!
ttauptvertrelung

ö. NM
pkornkslm , Vestl . SS
Pep.-Werk k. alle Fabrikate

Liektr. 8per.-^dteilung
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